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M SätOftuagm MWMÄMes.
Der Rei >chstoa wird sich in diesen Tagen wieder mit der

Förde ,uns des Wochnungsdaues beschäftigen. Veranlassung
dazu gibt der Ber ' cht des 13. Avsschusies über den Entwurf
einer zweiten Abänderung des Gesetzes über die Erhebung
einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues . Die
Vorberatung dieses zweiten Abänderunasgesetzes im Aus-
Tdmh bat noch einmal alle die Schwierigkeiten neu aufgc-
rührt . 1te n.it der beabsichtigten künstlichen Förderung des
Wohnungsbaues verbunden sind. Immer noch stehen sich
Befürworter und Gegner der Zwangsbeiwirtschaitung im
Wolmungswcicn schroff gegenüber . Die Befürworter der
Zwangswirtsihakt fürchten nichts io sehr wie ein vlötzliches
ungeheuerl ' chrs En'oorsckmellen aller Wobnungsmieten und
damit eine neue unerträgliche Verteuerung des täglichen
Lebensbidalfs . Die Gegner der Zwangsbewirtschaftung
find dag-igen der Ansicht. daß alle künstliche Förderung des
Wohnungsbaues durch Gesetze und andere behördliche Maß-
nabmen nie zur Herstellung genügend zahlreicher Woh¬
nungen führen werde, wenn es nicht gelinge , die private
Bautätigkeit wieder an der Herstellung und Vermietung von
Wohnungen zu interessieren . Das aber werde nur möglich
sein, wenn die Mieten nicht länger künstlich niedrig ge-
dalten . sondern dln übrigen Preissteigerungen angevaßt
würden . Natürlich dürfe das nickt forunsbaft . sondern müsse
vorsichtig geschehen. Es könne auch schon deswegen höhere
Miete g-'znhlt werden , weil unter heutigen Verhältnisien
dillchschv' tilich nur noch der Ertrag von 8 bis 10 oder
12 Arbeitsstunden zur Deckung der Miete notwendig sei.
«räbrend im Frieden durchschnittlich der Ertrag von 500
Arbeitsstunden für die Aufbringung der Miete veranschlagt
worden sei. Je länger man mit der Angleichung der Mieten
an die übrigen Teuervngsverbältnisse zögere, um so schwie¬
riger weide die Sache werden und um so trostloser würde
die Lage auf dem Wohnungsmarkt bleiben.

Natürlich haben sich im Wohnungsausschuß des Reichs¬
tags die Freunde und die Gegner der Mietenzwangswirt¬
schaft nicht einigen können. Aber darin stimmte sie wenig¬
stens völlig über , in . daß unter den heutigen Verhältnisien
wenigstens jedes Mittel energisch ergriffen werden müsie.
das geeignet sei. den drückenden Wobnnngsmangel »u be¬
kämpfen. In der Abgabe zur Förderung des Wohnungs¬
baues sah der Ausschuß ebenso wie die Reichsregierung zwar
keinen idcalen aber deck immerhin einen nicht ganz falschen
Weg zur Bermir .derung des Wobnungsmangels . Freilich
mühte die Abgabe wesentlich erhöbt werden, wenn ihr Er¬
trag nennenswerten Einfluß auf den Gesamtwobnungsbau
haben scllte. Der Ausschuß ging deshalb über die Regie¬
rungsvorlage (§ 5) weit hinaus und fetzte die Abgabe vom
1. Januar 1923 ab auf 1500 Pro, , des Nutzungswertes fest.
Das würde nach den Berechnungen im Ausschuß etwa die
Mache Frieden -Miete ouemacken und eine Gesamtsumme
von rund 150 Milliarden Mark erbringen . Aber selbst mit
dieser aewa lügen Milliardensumme glaubt man bei der
beispiellosen Teuerung aller zum Wohnungsbau gehörigen
Gegenstände und Ai beiten nur 18- bis 20 000 neue Woh¬
nungen mit einer Wohnfläche von je 70 Quadratmeter bec-
ftcllan zu können. Das ist natürlich nur ein Tropfen auf
einen heißen Stein ' und der Wohnungsausschuß des Reichs¬
tags Hai sich desbalb veranlaßt gesehen, mehr Nachdruck als
bisher ans Ein - und Umbauten . Aufstockungen und Teilutz-
§en großer Wohnungen zu legen, um die Zahl der bewohn¬
baren Räume dadurch schneller zu vermehren . In der neuen
Novelle wird deshalb in einem 8 1b bestimmt , daß mit
Hilfe der Abgabe zu fördern sind : 1. Wohnungsneubauten.
2. die Einrichtung von Wohnungen in vorhandenen Ge¬
bauter , kUmbauten . Teilungen ). Es wird aber dann gleich
die Bedingung daran geknüpft , daß die Kosten der Bauaus¬
führung durch eine öffentlich-rechtliche Stelle festgesetzt sein
müssen. und daß lösche Wohnungsneubauten dauernd im
Eigentum öfscntlich-lechtlicher oder gemeinnütziger Stellen
verbleiben sollen. Die private Bautätigkeit wird also aus
düse Weile nicht gefördert oder auch nur ermutigt . Sie
wird auch nickt durch den neuen 8 la »«kräftigt . der verlangt,
daß jeder Arbeiigeber . der nach Erlaß dieses Gesetzes gewerb¬
liche Räume neu errichtet oder neu schafft, verpflichtet sem
soll, kür eiuev Teil der mebrbeschäftigten Arbeiter neuen
Wohnraum zu erstellen.

Nicht nur die Novelle selbst entbält außer den genannten
Bestimmungen noch manche andere bedenklichen Vorschriften,
sondern es sind ihr auch eine Reibe von Entschließungen
angekügt, die nicht ebne Widerspruch den Gesamt-Reichstag
vasiicren werden De l in gehört vor allem die Entschließung
Nr. 5. die Reichsregier'ung zu ersuchen, möglichst bald dem
Reichstag ein Kariellgefetz oorzulegen . durch welches die
Auswück!« der Tätigkeit der Kartelle beseitigt werden. Die
Förderung des Wehnvngsbaues ist schon an sich eine lo
vngebeuer schwierige Aufgabe , daß die Brrauickunn mit einer
vielleicht noch schwierigeren, der Kartellgesetzgebung. ganz
unverständlich ist. Jedenfalls wird die Erörterung der
Wohnungsbauabgabe im Plenum des Reichstags noch reckt
lebhafte Auseinandersetzungen, zeitigen , an Herren Mieter
und Vermiete in gleicher Weile interesiiert sind.

Eine neue deutsche Protestnote.
Sr. Berlin, g. März. (Etg. Drabtbericht.), Wie .wir

von zuständiger Stelle erfahren , bat die deutsche Rercks-
rearerung in Paris Brüssel undLondon  ein«
Protestnote übergeben lassen gegen die Verordnungen 115
und 117 der Rbeinlandkommisiion . Durch die Verordnung
llo werden bekanntlich deutschen Eisenbahnern,
die sich>n Befolgung von Befehlen ihrer Regierung wergern.
Handlungen im Dienst der Besatzungsbehörden vorzu¬
nehmen. sehr schwere Strafen , ja logar die Todesstrafe an-
gedrcbt . wenn infclge ihres Nichthandelns ein französischer
Eifer,balntransoort gesährdet wird . Die deutsche Note
werdet sich zunächst gegen die Begründung der Ordonnanz,
und zwar gegen den Satz, daß die Gesetzgebung in den
meisten Ländern die Todesstrafe für Anschläge gegen die
Eiser.babn vorsckc. Des weiteren wird festgestellt, daß, die
Rbeinlandkon .müsion die Todesstrafe an Tatbestände knüpft,
deren Dehnbarkeit der Willkür Tür und Tor öffne. Was
rer Beamte tue oder lalle . er schwebe ständig in der Gefahr,
sich in den Maschen dieses Gesetzes zu fangen.

Der gleiche Geist, so beißt es in der Note weiter , spreche
aus der Verordnung 117. die jedem Armeeoberbefeblsbaber
das Recht gebe. zu bestimmen , daß verhängte Sttafen nicht
in Deutschland, sondern in Frankreich oder Belgien abzu¬
büßen ieien. Ferner gewähre die Ordonnanz jedem Armee-
eberbesebsshcber volle Freiheit in der Vollstreckung der
Todesstrafe , und diele Bestimmung , so stellt die Note fest,
werde die Strafvollstreckung im besetzten Gebiet jeder ge¬
setzlichen Sicherung entziehen und den Militärbefeblsbabern

sogarüberliefern , denen es
tatirn zu verurteilen

fveistebe. Deutsche zur Devor-

Das deutsche Angebot.
Rr. Berlin . 9 März . (Eig . Drabtbericht .) Das fran-

zrfische Auswärtige Amt verbreitet als Erwiderung
auf die Kanzlerrede  eine Darstellung über dre deut¬
schen Angebote rn Paris und London, aus der hervorgeht,
daß Havas noch immer an der Version sestzubalten versucht,
als hätten deutscherseits keine schriftlichen Vor¬
schläge  rorgelrgcn Die ..Zeit ' betont im Anschluß an
die Reichstagsiede Dr . Streiemanns.  daß tatsächliche
schriftliche Vorschläge vorhanden sind und man müsie auch
ohne ŵ ' teres annehmen , daß PüincarS in allen Einzelheiten
über die Tragweite des deutschen Angebots unterrichtet war.
da dies der ReoarationskommiHion  unterbreitet
war . _

Sperrung der Bahnhöfe Niedernhausen und Kriftel.
W. T.-B. Frankfurt a. M., 8. März. Zufolge

Sperrung der Bahnhöfe Kriftel und
Niedernhausen  durch die Franzosen findet nur
noch ein Pendelverkehr  zwischen Limburg und
Idstein nach dem bisherigen Plane statt. Eine Verbesse¬
rung des Zugverkehrs zwischen Frankfurt und Lim¬
burg durch Einstellung eines beschleunigten Personen¬
zuges ist in Aussicht genommen. Der Bahnhof N i e-
dernhausen  wurde heute nachmittag von fünf
Offizieren und 20 Mann besetzt.  Die Beamten und
Arbeiter mutzten den Bahnhof verlassen, nachdem sie die
Frage, ob sie unter französischen Befehlen arbeiten
wollten, verneint hatten . Die Stationskasse wurde
hier ebenso wie auf dem Bahnhof Kriftel beschlag¬
nahmt.
Der Verkehr von Darmstadt nach Frankfurt stillgelegt.

Wd. Darmstadt, 9. März. sEig. Drahtbericht.) Auf
der Griesheimer Chaussee reiten beständig französische
Kaoalleriepatrouillen hin und her. Postierungen stehen
auch an dem Eisenbahnübergang am Dornheimer Weg.
Die Arbeiter der Lokomotivreparaturwerkstätteweigern
sich nach wie vor, unter französischer Aufsicht zu ar¬
beiten. Der Betrieb ruht noch vollständig. Seit
Donnerstag,rittag maelun sich die Franzosen an den
Gleisen der Ausfahrtstrecke Frankfurt-Darmstadt zu
schaffen. Da die Franzosen keine Revision der Gleise
zulasten, so hat die Eisenbahndirektion Darmstcürt den
Verkehr  auf der Strecke eingestellt.  Dieses
Vorgehen der Direktion entspricht den Verkehrsbestim-
mungen, wonach eine Strecke, die nicht revidiert wer¬
den kann, aus dem Verkehr zu ziehen ist. Der Verkehr
von Darmstadt nach Frankfurt ist infolgedessen still¬
gelegt.

Wertere Zeitungsverbote.

Veröffentlichung »»>„ ..» »»». .>. .. „ ,v ^
satzurmsbel ölten enthalten und . für drei Tone verboten.

Wd. Worms . 9. März . ((Ein. Drabtbericht .) D
„Sßrtmie : Nachrichten ' sind auf weitere drei Tage verbot,
woidev.

Wd. Koblenz. 9. März . ^ tEig . Drabtbericht .) Die I,
teralliierte Rtlirlniidkemmillwn bat das ..Labniteiner Ta
Hatl " für drei Monate , das „Sobernbeimer Intellmem
blatt " für einer Monat und die ..Rhein - und Abrzeituni
in Remagen für 15 Tage verboten . Ferner wurden die Ze
ti>"pen : . Berliner Montagsvost ..Berliner Tageszeitung
. Bergifch-Mörkiicke Zeitiinn und ..Banerische Staats,tg
sowie die Zeitschrift D Latrrn in Karlsruhe und d
Brclcküre .Deutsche Nachrichten über das besetzte Gebiet
letztere sür dauernd , für das besetzte Gebiet verboten.

Der Hauptschriftleiter des „Mainzer Anzeigers"
verhaftet.

leite _ _
beute nachmittag

dine mm-imMse Mi« »
as . Berlin , 9. Mörz. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der „Matin " beschäftigt sich wieder
einmal mit der Festigung des MarkkuHss, der ihm wie
auch den übrigen französischen Blättern unerwünscht
ist. Er fordert daher in einem Artikel die Engländer
auf, auf die Seite Frankreichs „gegen die deutsche
Liebs" zu treten und Frankreich zu unterstützen, wenn
es sich jetzt als „ehrlicher Konkursverwalter" im Ruhr¬
gebiet installierte. Es ist kaum anzunehmen, datz man
in England diesem Herzenswunsch des „Matin" Gehör
schenken wird. Man rechnet in London gut und

die Bilanz des Nuhrabenteuers,
die man in England zieht, lautet doch anders als die
französische. Freilich bekämpft man auch in Frankreich
selbst die Zahlen der französischen Negierung und der
„Manchester Guardian" öffnet einem französischen
Finanzsachverständigen seine Spalten , der dort die
Ausgaben Frankreichs  für die Ruhraktion auf
rund 55 Millionen Franken für Januar berechnet, aber,
so fügt er hinzu, der französische Finanzminister habe
bei seinem Nachweis über die Kosten manches verdun¬
kelt, indem er von den indirekten Ausgaben, dem Aus¬
bleiben der Sachlieferungen ufw. nicht sprach. Ein
anderer französischer Sachverständiger kommt zu dem
Schluß, datz die direkten Ausgaben Frankreichs weit
über eine halbe Milliarde Franken allein für den
ersten Monat des Abenteuers betragen. Es ist nun
recht interessant, gleichzeitig ein franzosenfreundliches
Blatt , das über Pariser Dinge meist gut orientiert ist,
den Prager „Luiove Roviny ", festftellen zu sehen, datz
Frankreich alle die Kosten für die Ruhraktion aus
eigener Tasche  bezahlen mutz. Sonnt Law
habe, so wird dort erklärt, Frankreich und Belgien dies
deutlich zu Gehör gebracht, indem er sagte, die
Revarationskasse  könne zur Durchführung der
Rubraktion nicht herangezogen  werden , denn
diese Kasse gehöre allen Alliierten . Ungemein charak¬
teristisch für die englische Auffassung ist auch ein Ar¬
tikel, der unlängst in einer englischen Finanzzeitschrift
erschien und in dem darauf hingewiesen wird, datz
Frankreich durch die Ruhraktion

die Erwerbsfähigkeit Deutschlands ruiniere
und datz dadurch auch die Rechte Englands und Ame¬
rikas an Deutschland schwer geschädigt würden. Es sei
deshalb angemessen, wenn die beiden Staaten die Be¬
zahlung der Kriegsschulden  von Frankreich
verlangen würden, solange es noch Zeit fei.

Rach alledem sieht man in London den „Konkurs¬
verwalter" in anderem Licht als der „Matin", um so
mehr, als man zu der Überzeugung gekommen ist, datz
der englische Handel  durch die Ruhraktion be-
e i n t r ä cht i g t wird. Man wehtt sich

gegen die Blockade der englischen Industrie
und es wird sogar berichtet, datz England in Paris
wegen der Besetzung der Gebiete zwischen den Brücken¬
köpfen Vorstellungen erboben habe, weil dadurch die
englische Zone blockiert werde. Es verlautet ferner, datz
sich die englischen Handelskammern gegen die franzö¬
sische Aktion an der Ruhr gewandt hätten, da diese
Aktion der Franzosen den englischen Handel schwer
schädige.

Diese Verstimmung scheint sich auch auf. die noch
immer nicht abgeschlossenen
Verhandlungen über den französischen Transitverkehr

durch die englische Zone auszudehnen. In politischen
Kreisen Frankreichs erklärt man nämlich etwas
resigniert, es sei keine Verschlechterung bei den Ver¬
handlungen eingetreten und es liege kein Grund zur
Beunruhigung vor. Aus englischer Quelle wird mit¬
geteilt . die Zugeständnisse der Engländer den Fran¬
zosen gegenüber seien sehr knapp bemessen. Alles, was
dis Franzosen erreicht hätten, müsse von ihnen selbst
durchgeführt werden. Man hätte französischerseits vor-
gefchlagen, datz französische Züge  auch auf
Strecken, die von deutschem Eisenbahnpersonalbefahren
werden, durchgelassen  werden müssen. Dieser
Vorschlag sei aber zurückgewiesen  worden, weil man
englischerseitsbefürchte, es werde dann auch in der eng¬
lischen Zone zu einem Streik der deutschen Eisenbahner
kommen _ i

Allerdings wäre es falsch, aus der gegenwärtigen
Haltung Englands irgendwelche Schlüsse zu ziehen.
Man ist in Üondon lediglich um den englischen Handel
besorgt! _ _

Neue Ausweisungen.
Wd. Koblenz. 9. Mär, . ((S a- Drabtbericht.) Die In¬

teralliierte Rlcinlandlommisiion bat am 5. und 6. März
li'soeiamt ? 50 Ausweilunaen verfügt. Es bandelt
sich bauvlfäcklick um Beamte des Post- und Zollwetens.
Jnsaefamr wurden bischer 1185 Personen aus dem besetzten
Gebiet ausaewirien.



Sette 1 Nr. K.

Das englisch-franzöjische Abkommen
über den Tranfitverkeh.

v . London» 8. März. (Ei«. Drahtbericht.) General
Godleq  hat gestern abend dem Eeneralstavschetem
Eremplar des Abkommens überreicht, das er mit Eene-
xal Püyot  in Köln abgeschlossen hat. Man beschäf¬
tigt sich fetzt nicht nur mit dem Transport franzostscher
Truvpen- und Berpflegungszüge durch die englische
Zone hindurch, sondern auch mit dem sranzo,rschen
Transitverkehr durch das englische Gebiet. ^ °rd
Derbn  unterhielt sich gestern abend rmt mehreren
seiner Kollegen, so auch Lord Turzon.  über das Ab¬
kommen. Diese Minister bestehen darauf , dah die Aw
nähme des Abkommens durch das englische Kabinett
einem alliierten Abkommen über den englisch-deutschen
Handel untergeordnet werde, da zahlreiche englische
Kaufleute darüber Klage führen, daß durch den fran¬
zösischen Zollkordon der englische Handel nnt Deutsch¬
land erdrosielt werde.

Die Stellung der Engländer in Köln.
W. T. B London. 8. März. Di« ..Ximes" Wtr*tbt fct

einem Leitartikel, die Stellung der ^ «lasider in Kolm di-in gewissem Sinne em Snmbol der britischen Jnteveuen a
den eureoä-'sihcn Ansele genbeiten sei. se, ein lehrernstes

^ jeder Richtung fiifttc dazu, datz die britische Politik den
Emdruck der llnentstbiedenbeitmach« »raaen '̂dte
Tacke für dir Regierung. Keim der umabliaen Fragen die
die Rinlerung jetzt tu verhandeln habe, sei an Bed^ tung
mit der Losung der augenblickticken ernsten. eurooaiscb-N
Knsts^ u ^ rgllicken. Dos Gefühl. da.tz ietzt ,m Laute der
«ttastrovbalcu Ereignisse Ervstbritanmen T'iM Abwarten
oerun teilt sei. sti tief beunruhigend. Das Blatt fraattwre
tauige Großbritannien aut Gnade und Ungnade den Ereig-
nisten ausgefctzt kein solle.

Englische Vorstellungen über die Besetzung des
Gebietsstreifens zwischen de» Rheiubrückenkapfeu.

S&fÄ KiÄSaÄ sSä «. dEd -ÄiL»
Kbö 'En im Kediland infol« des sronzoMcken Voroebenz
welches das von den Engländern besetzte„Gebiet vollständig
adsckllebt. erwachsen sind. Es sei ausdrücklich^ tont worf r t 11  f6  e O ftCt f 0 ttt fittJ».(Xt Tut 0u9
fcntnntf f einen Anteil an den Beschlüssen  des
BamiLssfcken und b-lgitcken Obettommissars genommen bat«,
wrdurck H« Rbcinlandkommistion die Autorita1rr...c.;. * r r ..* ?«» Anspruch nimmt, und datz der orinime
Dbcrkömmissar std« Verantwortung tür diele Entscheidung
ablebne.

Die engkische Handelskammer iu Kölu fordert
Intervention.

0 London. 8. Mär». (Eis . Drabkberickt.) Die «ng-

lÄrs » im te, kbS? l » Äi bÄ « ' ww

dcuttckenE'N- urwAustubrlizenzen nickt anerkennen, wab-
» < i _ . .1 ^oti Tcfrtftl(>T

Wiesbadener Tagblatt.
Weitere Besetzung Mannheims.

Br Mannheim. 9. März (fffl . .Druhtberchtl Um
2 Ubr am Drrnerstaguackmtttag ist eine Slbteilunfl trän
Mscker Jnlantcr :« tn Starte »on WO b' » 1̂ 0 Mann
L 'NÄSÄ '.?>L « >Ä

asÄ 3̂ *Ä."t « Mm ' äh »s AsRbeinau l-riefet. ■,
Br. Mannheim. 9. Mär , lE' g. Drabtberickt.) Das

»n^ AiÄ- L"LL ISÄ ' *« *•
weiteren Besetzung Mannheimer Gebiets durch

S | H ]4 HMMZMZ

Loucheur über die Ruhrbesetzung.

- . Tft SA,p /S & bSSb

HsSSf& lS"8 mV “Ä | 'f 3fi ,| ä & E

®i 'Ä te nt,’»kMiS ‘̂ SyN . io assrlfüt

»n ‘t "Ä ,1L "““rtÄ\deutschen Re'cketag. «fÄ ^ TuMrft fck

SSrÄft Ä apfe jil

amts * frtncu. tKnen

»k ^ älfes 1bet Strecke aifcraru >ruo« ^ ihnVnrnöa^
Rheinau in die vande bekommen bâ n. ift es ibnen mag

vi.iticrt . ** “ *■ '

die"b«st'e Politik' geÄltm . Frankreich nicht zu ^ »Kl ^ Dfe

?̂ rK "°.EMzU ^ W : °»d-?W7.i°W
zm was' ibr̂ damit antanmn^kmint. ; b^ ten ^as^ sogar
?A'r  Sj . ö « a '& tä ?u
MH m  fsg & Ä
Sä «-.ga - ftutr«

n M Ute 1. Politische Abstckten baü«
Frankreich tu'lt nickt. .

Ela evslWer Uotftölaa üüet Oie BepotßtioBen.

« ■» •fisfeSsKüSSfi
allüeiten Schulden und ^ :A/ ^ ^ s °ih'rer^Mitglieder U'

St  fern iss
X '*bt  Wb -L - r- - -

KSiS füfti’SÄ .SSSÄCrftÄS
Sr ^ un tAi « Frankreich England Konzessionen aut

tXm '& 'E & S  einräumen müst ^ Der tranzostsckein London batte über drese Frage im Foreign
OM« !ini Untekreduna dic über das Antanssstadium nickt

binauskam.̂ ^ ^s^rchê und Dindlar besetzt.
Br. Tlbcrseld, MS» , (ff̂ Drabtberi« .) ImBergifcke» wurden die Orte Engelskircken uno

D i n d l a r besttzt.

Waren und Guter zum, grov̂ n
H I ' Rheinau befinden stck grobe 2tckl>stri«werke.—i 'Afti  iliHf Fabriken und die Sunlicktseselllchat>.

E 'IÄ KSÄ sa tt
fetzt nickt behindert. _ _ _ _ _ _ _ _

Die Kohlensteuern des Bergbaus bezahlt.
Br. Berlin. 9. März. (Ctg. Drcchtbericht.) Me

amtlich mitaeteilt wird, sind die am 28. Februar fall .-
rti»Ti Koblensteuern  des Bergbaues im besetzten
Gebiet bereits restlos  an die zuständigen deutschen

IStellen ab ge führt.  Damit enträllt für Frankreich
und Belgien die Möglichkeit einer Beschlagnahme staat-

! Kohlensteuerei»nahmen. Die künftigen Kohlen
' steuern werden vom rheinisch-westfälischen Kohlen-
j syndikat in Hamburg bezahlt.
Ein« Verfügung über die Presse. Theater und Kinos.

■n- « ». ,!» q 3J75 itl  lEig . Drabtberickt.) General

lh & ixmÄmLi E S ?JÄne VeT
Theater und Äh.« ^ agi ^ VfoSf
°^ d-n von Jg *,25 »\ S nf« ®5Sfftwrfen bi* ,u 10 Millionen
Matt belegt. Di« Redakteure und Verleger werden ver-
^kttcktet alle offiziellen Bekanntmachungen und Dekeble der
Beiakunüsbehärden»u bringen. Tb-ater und Kmos dürfen
t ? \ne  Vorstellungen „vrovokatorischen Charakters geben.
Ihnen wird Scküietzung aus Zeit oder Dauer angedroht.
PoincarS vor dem Kammeransschuh für Auswärtiges.

W. T.-B. Paris . 8. März. Wie die ..Republique
tkranoaile" mitteilt, wird Poincar^  morgen äuni
nveiten Male' vor dem Kammerausfchutz für auswar.
tige Angelegenheiten erscheinen, um seine vor vierzehn
Tagen begonnenen Aussührungen über die Be-
s °Lu n g d es R u h r g e b i e t s fortzusetzen. Er wird
sich dabei über das Zollregime  m den besetzten
Gebieten aussprechen. Porncarö wird auch über die
Kl " b<t Konferenz von Lausanne  sprechen.

Deutickländ . Rubla-
S « | S » SsäFä

land «20  Mllirnen Mund St ttl :rw an (£mto ^ . 776OT»L

ju UaMen bet. b b. im iwn»m 2bw m

SSÖk\ W ,©j & Ö 5i** lW ‘'SlÄden darauib-n auck «d sti ein sotortiges Mora-

Psäicker »u leisten. _
Eine internationale Zusammenkunft de- Arbeiter-Vertreter.

W.T -B. 8o«* m. b- .März Dem Dailn^Tel̂ rav^
zufolge wurde ,n der gestern im Unterbau Berück
Sitzungl «r Fraktion der Ar bei t er oarle ^ ^ Rub :-Sibung der Fraktion Ä . kausdeba te über die Ruh :-

Die Schule der Weisheit.
Don OskarA. S. Schmitz.

Di« «ch-u.  der Wrishrit In D-rmgadt. die »tel b«.
iprochene SrLndungd»s PHU-Ioph-n Er-f Sermanng«qiTil _ m 1. faellen vfsentlichkeit nach ihrer Organisation
nnd' m-n ZU.-N noch wenig be.annt «. w'rd daaer in.er.
cMeren war der bekannte SchriststellerO. R. H. Echm »
in  feinem bei Georg Mülle» ' " . München -r,ch«inendenBwh,■11 Einsame,  dar er „Fingerzetge zn
einem neuen Leben" nennt, darüber sagt. Die Schristlettung

Das. was die üffeutlickkeit.von KeyfeEng sieht, und

Mitglieder, die künttig nur noch einmal ladrUck wab-

fe,' kifilnÄ Zknet -n

St - nut  di- Fassade letzten Endes Nicht mehr t- lMe
her  Geselligkeit, wenn auch von Geutlsen lo Suva,

dmnsê w!; es in D ûtickla.id sehr lange nicht mehr mö».
m  SS - die ncrsönlicke Beemilussung ist man im WM
an dre'seickittaMt'g 1921»um erstenmal zu der M^bode der
" .̂MTicken Übungen" übergegangen, piyckoteckmick'» der

Eln -tttteu des dl. Ignatius, aber mtt emer -- um-
2$>“fi “ '“ÄtiÄÄ ISÄ
g l ^ “4Vi;rö '”.«hÄSÄärÄiÄ
nertammeltê der <rn^ 30^ll«rwn«n veneoen̂ .^ ^ rzuneh-
mendeü Meditattonrm Z ^ KfEciUbeit 'enttvickett.̂ En"»orgestellt und zunamn oeiien das was

DWAMLLLML
wertend dei viÄcken Gvsetzmähigkeit derartiger Innenvor-
güng- genau augevatzt. Die Folg- L.es-s »nnE b'ldma^
gen Bewuiitwerdens des Weges ist. die »urEle îsn
Elavven und die näMen nottgen Sckritt« nack ein'««»
Stunden. o't erst nach durcklcklatenerNackt auch dem m.
irllektuellen Bewnhtlein deutttck. ia deutbar werden. wo
diirch das Erlebnis eist gesickerter Besttz ist. Vom bwr aus Nt
^nn das Gefühl« rledeu teuer Zeit dem Willen wieder « -

7j,i ;Zb (,nr  mrh tmn vertieft und erweitert werden . Die
nfv̂ iî -en Sobärtn Veirstani) und Gê übl. die sich lM

Mücken ^ ts betvlcken. indem der Verstand das
GefüM zerfetzt odv? Las Geiübl den Derttand umuebelt. irnd

S ®m™m$  rtÄ s «;bSÄbi«
einer mitbi 'Ngt Immerhin ich reuen die fchrifttichen Vui-
zckckirunaen die am dritten Tag ausnahmsweile verlang
mKn *u bftDeilen datz fast alle begriffen bat en und aui
Ln Wfg gebracht worden waren, Sediusung r,t d.e Em-fuif+iino do* ©tauiur und des Silentiums , nicht freilich io.
datz man auch äußerlich vonder  Welt abge-sverrt fein muss«.
Man wohnt un> iveift. wie man es gewohnt 'st/ meidet
L ?£ L7E < »7d ' B-,!» ■»»* te;den übrigen Teilnehmern und dem -sudrer. uuw ^neveri^.r^iden der Er!-ebn̂ e oder gar tlln5ilerlsch>e Geq̂ lliang ut
^on üb!l rm jede Formulierung zu früh  nach autzen vroii.u"" ’ innortiA ma4!eu soll- Der Kontakt mtt dem
weiter bleibt auch ivätrr bestehen. All« zw-i bis drei Wochen
Lerd n̂ Ln Teilnehmern Anweisungen geicktckt»ar -infamen
^ °" N ^ L°iL ° L7üLen ist nicht Graf Kevfetting
selbst sondern Dr Erwin Rousselle. -m Mann ganz anderer
Ärtum Es fvricht in hohem Matz lur K-vier trug, daher -snÄ.! vottGmÄbt lein Werk neidlos zu ergänzen durch dt«
SMe stine^ Gesenools wodurch es erst vollkommen werden

Wirkt die Fülle Ketzserlings vor allem bereickernd
and kläfrüd lo gibt der stille. r°uzentr eme R°u !-lle Der-
tfp’fmn'a womit natürlich nicht gesast sein soll, lknn reble

ionom iotile Tietc Nur haben r -tde entgegen-
^r !tzk«" Kr8ite ' als Sauottunktion erwählt. Kevlerling. der

Lr Welt Lr Ernumfegler. der vertriebene Balte mit
Men ck der ä . vr fieimat viel enger verdun-

t im alten Gestt der d̂ tfcken Universität, der

ijTann. Rousselle gerade dem Jünglingsalter entwackien. ^^
stattstnden'^ rdeu 2 >er tust'ittibere Teilnehmer immer nur

ernst und reif erweisen. Möglicherweise wird i^ ren graten.em>e ^eitlang zu warttn . Jungk ötutE 2«) Jadron
worden im aNgemeinen nicht ang^ ommen für die llbnn^ n
(wobl aber als Mitglieder der ^ ulcl . doch sind sur bÄon.
'fmno  91 u<*nahmen Vargesoden . 2)ieoTnal nwir etn £*.
täbriaer Volksickullehrer dabei, der stck als rett genug er-
wielm haste. Auch Frauen stnd im .gamen aussttchlost̂ .LnuÄ wurde» diesmal vier als geeignet bekund«!. Dieie

^iage" b-fchlosseu. zur Avvanung ->«A. « x^
für die gröbere Ko'' scrcn». an ^ V^ tr de ^ m
ickaftl' chcn unb 1*atttltTtila»en ® Einladungen ergebentcmM'0'tden üöndor tttlnLuMtn toue . . , varlamon.̂LltzLLtZ-'S
S‘»SS »»r?Wd5S'7“äi«n'i-Um
au reröisentlicken.

Bis hierher nud nicht weiter.

s "# I:s5 !fä5 !SK 'H,sjlä !s

ESssr ^ fcg GE Kös

i-rwrirfit Un berechtigt. Wenn Frauen in der Familie lebenLorstchrm per , krtf>rft so ĝ 'schleht es leicht, dcrv no

w fJil » 4,« CT S.“S§8j
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erlösen ist. Sie wird immer aus Gut und Bol«.
Lickt und Dunkel gemischter RMoii bleiben. Niemals. m£
o&ieftin das Gute über das Böie. das Lickt über b>« Finster
nis liegen. .0  wie niemals der Tag kommen wird, wo aü^
Marmor sei Erde in Bildwetten geformt wäre. Trotzde«
H a lolcke .wMmiMcke" Er enutNiS das tndifck«
klände-iu-den-Schotz-lcgen nickt gerechtfertigt. JBie .tt«
mietxr Künstler ein Stück Marmor gestalten., unbttummett
darum datz die Gestalt einmal der Vergangstckkett verfallt.kann der einzelne aus dem Ebaos der ewig volai
entzweiten Umwelt, aut fchövferr'cke Künjtlemrt Ll« t
Sckmtttu benutzend, den Kosmos feines Lebens schL'^" . «**
biefer kleine Kosmos ein öausbalt , -ine Schule, «wy*
Kompanie, ein Geichäft. eine Fabrik. e,n Amt ernl Wett tg*
was auch immer lein. Aus dem Eesicktswinkel des » adv^
Selbstes gestben. wird jedes Leben fckovferlfch« Tat . kruck^
bares Werk. kurz, ein Kosmos, und alles kommt nun ba «ttf
„„ datz die volitiichen Fiibrer die oraktrch und seist«
Scimtlenden ibr vorläufig io wesenloses Werk wieder a>
lolrficr Ewiakeiisverivektiv« zu tun beginnen. Durck Va?
teien. Vor'ammlungen. Zeitungen, fugend - unv Künstle^
bünde obne Bezuguabme au! die Ewigkeitswerte, noch
woblgemeintePropaganda. Massenbelekriiua. Repoluttone
uick Dutlcke ist das nie zu erreichen. Sol̂ e Sitvobusardt»
wird der Erkttivende bald in ibrer Welenlotmleit vt»
ickmäben gegenüber der »rettbaren Subttanzialitat .
eigenen Kosmos, dessen Ausgestaltung.,zuÄl«ich da»
A- rml- wir - »deren»um Segen tu« können. So wird
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Die Berücksichtigung der Geld¬
entwertung in den Steuergesetzsn.

Br . Berlin . 9. Mär, . (Eia . Drabtbericht .) Der Reicks-
ta« Befdräfli&te fick am Donnerstag mit der zweiten Siemnfl
des Gesetzentwurfs über die Berücksichtigung der
Geldentwertung in den Steuergesetzen.

Adg. Ke inalb (Dem .) erstattete den Bericht über
die Aussckußverbandlungen und wies auf die überaus ver¬
wickelte Mnteiie bin . Durck das Gesetz werden un ganzen
nickt weniger als 1« Steuerneietze verändert . ^ .

Der Redner der Sozialdemokraten . Abs . Bernnein.
verlangt « eine grundlegende Reform  des deutschen
Steuersriitems mit einer nack dem Vorbild der Lohnsteuer
vereinfnckten Erhebung . Er wandte fick dann gegen einzeln«
Beschlüsse des Ausschusses, io vor allem dagegen, daß Mer .-
papiere eder ausländische Zahlungsmittel nack einem Durck-
schnittskuis berechnet werden sollen. Ferner beantrage die
Sozialdemokiatie die Beseitigung der steuerlichen Bevor¬
zugung der Landwirtschaft wie sie der Entwurf enthalte.
Wiederherstellung des DepotZwanges und Offenlegung der

b ^ Abg^' Dr. Selfferick (D .-Natl .) bedauerte di« Wie¬
derholung der bereits in, Ausschuß abgelehnten sozialdemo-
kracklcken Antra « und drang auf schleunige Verabicktedung
der Vorlage „

Den. Antrag der Sozialdemokraten trat auch der deutsch-
volkspattciiicke Abg. Dr . Molde » Hauer  enkamen und
verwies auf di« zur Ausgabe gelangende Eoldanleid «. deren
Dtirchfübtung erst ein« gerechte Steuererhebung möglich
macken werde

Seitens des Zentrums ermrfabt Abg. Herold  einm
Antra « « «nach tm Jahr « 1922 erworbene Grundstücke mit
form Nnscharfuraspveis Mt bewerten stnd. 2m übrigen er¬klärte er stck, mit den Ausßfnißbeschlrlssen einverstanden und
wandte sich vcsen die Ausführungen des sozialdemokratischen
Redners , die flmiti eine steuerliche Bevorzugung der Land-

zeick ete auch dieses Gesetz als Notbehelf . Er begrüßte die
Beseitigung der Kapttalertragssteuer . di« mehr gekostet als
eiul'ek' ' ackt habe. Die sozialdemokratischen Anträge lehne
seine Partei ob., . . . . . . . . . „Slaoisiekrctar Zapf  wies darauf bin . daß .eine voll¬
kommene Lösung des Problems ftab '.ler Steuern un Augen¬
blick nicht möflliat sei. Dazu mußte erst die Mark stabtli-

** rt Abem  nock der Kommunist Söttet  an dem gesamten
Steuerwerk ein« lehr scharfe Kritik geübt hatte , wobei ec
besonders den besitzenden Klassen Steuerdruckeberger ei vor¬
warb wurde die Aussprache geschlossen,

K 1 der Verlage , wonach bte Berückstcbttgung der Geld¬
entwertung im Einkommensteuergesetz jedesmal durm be¬
sonderes Gc-ietz erkvlgen soll, wurde nach den Ausschußan-
träsen angenommen . ^ _ . . ._ . . .

D' e Sveilerleratung wurde auf F-rertamtachmittag
S llbr vertagt . ^

Aus dem Rechtsmisschuh.
Br . Berlin . 9 März . (Eia . Drabtbericht .) Der Reckfti-

ousschuß des Reichstags beriet in kurzer Sitzung den Ge¬
setzentwurf über die Derwertuno von Militoraut . der die
Erfgssung non ?>eeresgut . das erst „letzt in Besitz von Sckie-
berkrtiieu iestgestellt wird , noch möglich macht, Das Gesetz
wurde mit ciner unwe ênckl-chen Abänderung m erster und

'zweiter Lesung angenommen.
Aus dem Neichsrat.

Br . Berlin . 9. März . (Eig . Drabtbertcht .) Der Reichs-
rat  erledigte in seiner gestrigen Abendntmu « etne Rech«
»on Verlasen . U. a. wurde das Gesetz über bte Bildung
eines Devisenfonbs  in ber Fassung des Retchsrats an¬
genommen. Annahme fanb ferner ber Eextzentwurf über
den Kleinhandel mit unedlen Metallen  und
über den Handel mit edlen Meta  l l e„n , Ed ei st ei n e n
und Perlen,  wodurch die Hotsldiebitäble bekämpft wer¬
den sollen.

Tumultszeuen in der Berliner Stsdtverordnetru-
Bersammlung.

Br . Berlin . 9. März . (Eig . Drahtbericht .) Die gestnae
Berliner Stadtveroidnetenversammlung mußte wieder em-
Mül wes^n ungebeuerlicber T um ul 1 !3e nett  öf 5
schlosstn werden . Bei ter Abstimmung ber Sfntrw über die
Umbenennung ddr.  Straßen und Vl?  Erde
schließlick mit den Stimmen aller Parteien au»er den
Deutlcknatiruolen beschlossen .eine der . neun neuen Maßenin Groß Berlin , die nock keine Bezeichnung bat . Walter-
Ratbenau -Straße zu bezeichnen. Ein Antrag . einer neuen
weiteren Straße den . Namen ^ rzbergerstraßo zu geben
wurde gegen die Stimmen der Deutschnationalen , der
Deutlichen Volksvaitei und der Kommunlsten abaelebut.
Bei der Abstimmung über den sozialdemokratischen Antm «.
den Königsvlatz Platz der Revnblik zu nenn«7, e^ wb stch.als testen Ablcbming vom Bureau sestaestellt wurde . obrcn-
beiäubendir Lärm , io daß die Sitzung unterbrochen werden
mvßte. Bei W 'ede-ranfnabme letzte stcv der Lärm fort ._

eine Hilfen BsSfones ßvel nie MMMen.
v . London. 9. März . (Eig . Drabtbericht .) Lord Bal¬

so ur  gab gestern im Unterbaus Erklärungen . über . leine
Note ab. durch die er im letzten Jahr die interalliierten
Kriegsschulden bobe regeln wollen . Mehrere Stellen seiner
Note wären in der letzten Zeit von dem amenkamschen Bot¬
schafter in London halb kritisch, bald znstlmmend ausgelegt
worden. Balfour erklärte , seit er der iGgrerung augebore.
sei dieses Dokument eines der kntlMten gewesen, Er ver¬
las dann einzelne Stellen , die von dem amerikanischen Bot¬
schafter kritisiert worden stnd und erklärte , dteie Stellen
könnten gar nicht falsch ansgeiegt werden. Er eniarie,
England habe emen großen Teil seiner Anleihen m Amerika
gemacht, um die Kr 'easliefLrungen bezahlen zu können. Als
Amerika in den Krieg, einsetreten sei. habe man ihm vor-
ceschlageü. einen Teil der VorickEe an die kontinentalen
Alliierten leibst zu finanzieren , Wenn dies America, ango-
n.i inmen hätte , dann wäre England m der Lage .geweien. die
Kriegsiiefciungen sofort zu bezahlen und es wäre nickt ae-
uötigt gewesen, eine große Sckuldenlast geamiuber Amerika
auf lick zu m fernen. Amerika habe, dt« Vonckuste abgelehnt,
so daß England die Lasten der kontinentalen Alliterten allein
zu trogen gehabt hätte . Die Erklärungen . Balfours wurden
von dem Unterhaus mit grotzer Genugtuung  aus¬
genommen. _ _ _

Der Einbruch in dir deutsche Botschaft in Rom.
v . Rom . 9. März . (Eig . Drahtbericht .) Der Unter-

staatssekretär des Äußern , V a , a l l o begab sich tn Beglei¬
tung seines Sekretärs in di« deutsche Botschaft, wo er das
Bedauern  der italienischen Regierung über den Ein-
brucksverluch  wiederholte . Botichatter . v. Neurath, hat
ihm das Geschehnis auf Grund einer BestchttMUg der Raume
geschildert, in denen sich der Kamm , der etne Stund « Lüerte,
obsvielte. Die Unterstichung hat ergeben, da« die wirklichen
Namen der Verhafteten mit den zuerst angsgebeuen uberem-
stimmen.

Keine Abberufung des deutsche« Botschafters in Rom.
Br . Berlin . 8 . Mörz . (Eia . .Drabtbericht .) Die von der

Havasagentii ' verbreiltete Nachricht, wonack der deutsche
Botschafter in Rom abberufen.  werden soll, wird
nack den Beiliner Zeitungen dementiert.

Die Beisetzung des Botschafters Dr. Mnqer.
Br . München . 9. März . (Eig . Drabtbericht .) Auf dem

Mcstfriethof in Münclien fand gestern unter großer Betei¬
ligung d'e Be ' lctzung des verstorbenen deutschen Botschifters
Dr Maver  statt . Brn der Reichsregierung waren Rerchs'-
ivebrmln 'ster Dr . Gcßler und der Re '.ckssesandt« in Munchein
v Huniel . erschienen. Außerdem war das grämte bayerische
Stoatsministerium anwesend.

Das Konsortium für die Dollar-Schatzanweisungen.
W. T.-B. Berlin . 8. März . Die Bildung  eines

Konsortiums für die Dollar -Schatzanweisungen ist nun¬
mehr abgeschlossen.  Ihm gehören eine große An¬
zahl hervorragender Banken und Bankier an , welche
nicht nur als Zeichenstellen Mitwirken, sondern auch
die für die Hälfte des ausgelegten Betrages vorgesehe¬
nen Zeichenpapiere übernonrmen haben.

Die Erhöhung der Beamtengehälter.
Br . Berlin . 9 . März . (Eig . Drahtbericht .) Da die

Berbandlungen  im Reichssinanzministerium über
eine Erhöhung der Beamtengehälter und der Reichs-
arbeiterlöhne zu keiner Einigung  fArten . wird
die Vorlage der Reichsregierung jetzt dem R e i chs r a t
überwiesen werden . \

Das deutsche Vermögen in Amerika.
Br Berlin . 9. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie

wir von zuständiger Stelle erfahren , betragt das deut¬
sche Vermögen in Amerika , das nach den neuen Be¬
schlüssen des amerikanischen Kongresses bis zur Hohe
von 10 000 Dollar freigegeben werden soll, etwa 4 0
Millionen Dollar.  Da das in Amerika oeschlag-
nahmte gesamte deutsche Privatvermögen rund 340
Millionen Dollar beträgt , so bleiben demnach noch
300 Millionen Dollar als Pfand  m den
Händen der amerikanischen Regierung zurück. Hierzu
kommen die noch beschlagnahmten deiltschen Schisse,
deren Wert verschiedentlich eingeschätzt wird . Die
Schätzungen schwanken zwischen 50 und 200 Millionen
Dollar . _ _

»on den N ickts-als -..Tüchtigen " io oft mMraucktes Goethe¬
wort wieder wahr : ..Dem Tüchtigen ist diese Welt nicht
stumm." _ .

Aus Aunst und Leben.
= Kurhaus . Herr Georg K a l ku m. als Konzertsänger

hier schon wohlbekannt , batte am Donnerstag einen Lieder¬
abend im ..Kleinen Saal veranstailtet . Wohl imsvlge
-leickze-tig ;m ..Großen Saal " stattfindenden Kammermmik-
tonjects . da denn Herr Musikdirektor Schuricht (am Klavier)
mit einigen der vorzüglichsten Solisten leines Orchesters musi¬
zierte. — fehlte es dem genannten treylichen Sa "^ _bles-
mal an einem zahlreicheren Zuhörerkreis : die wenigen. 2re
erschienen waren , wußten aber seine Vorzüge vollauf zu wür¬
digen. Herr Kalkum ist ja kein ..Stimmprotz .. her etwa
durch Kraft . Fülle und Glans des .Organs zu nnvomeren
vermöchte: aber was der Sänger seiner leicht etwas svrod«
erscheinenden Stimm « an Umfang , an ^„Beweglickuiii.
Schwellbarkei, und Modulainan des ." b«ervonneii dat.
reugt von einem höcksi schätzbaren, metbodilck durckgre-Tenben
und gesickerten Kunststudium. So bleibt uuck ^ r Vortrag,
wenn nicht von sinnlich bestrickendem Reiz , doch durch in¬
tellektuelle- Wa-lten . durch geistige Regsamkeit, klug« Auf-
iailunL und richtigen Emvfindumsau ^ ruck immer fesselnb
rumal auch das Programm ausaetreten « Pla 'de vermeidet
und schon an stck Intereste erbeiUckt. Herr Kalkum sang dies¬
mal. von dem Mainzer Pianisten E»̂ s Goebel  aufmerr
lom am Klavier begleitet , zwei der .>Mickel-Ansel ?ve ..e
von Hugo Wolf — in ibrer breiten Anlage der. Lintensud-
vung gleichwie aus Marmor gemeißelt — vlastisch heraus-
Urbeitet . Durchaus getröfsen war auch die ernste.̂ mst stoft-
lr»e Stimmung in den ...Kmdertotenliedern Gustav
Mablers . während im Vortrag der ..Rumantschen Dolks-
voesien" von Bernb . Sekles die Lebendigkeit der Darstellung
mr sich einnabm . Dieie Lieder , durck reicke Melodik — ver¬
mutlich von nationalen Motiven beeinflußt — und W
ünnige Harmonik ausgezeichnet , gefielen , mi . Reckt allge¬
mein. Balladen von E . Loewe in möglichst wirksamer
Astedergabe mochten den Beschluß. Die, einfack-vornehme
Art der KuMönkeninn . die für Herrn Kalkum tnvi m ist
Und die sich auch in seiner äußeren Erscheinung und Haltung
widersvieoelt — hier noch durch einen gewisten Avvollini 'cken
Äug schwunghaft unterstützt —- berührte von neuem svmva-
thstck. und der Sänger batte sich einer sehr beifälligen Auf-
Ucchme zu erfreuen . O. v.-«tarne zu erfreuen . „ _ _ , _ , , _

* Ein deutscher EMhler . (Zu Jakob Wassermanns
Geburtstag — 10. ÜSfetj.) Wir haben augenblicklichetne

Reihe guter Erzähler . Unter ihnen ,steht auf dem vorder¬
sten Plan . Wastcrmann . Er wird viel gelesen will sagen,
vom gebildeten Lo'er : dem großen Publikum steht er ferner
wegen der Tiefe seiner Gedanken , der oft zu großen Bunt¬
heit und Fülle der Verkettungen , des zu uvvigen Gewirrs
von Evlloden und Nebenfiguren . Seinem Publikum mochte
er gern auch näber rücken als Theoretiker Ästhetiker. Pole¬
miker wie dos besonders d'.e letzten Jahre zeigen. Wohl
vergeblich — die Liebe gehört seinen Romanen und.Novellen,
und darum wenden auch wir uns zu ihnen. Die meisten
Freund « bai stck der turnte Wassermann wohl durch di« reiz¬
volle Novelle vom ..nie gekünten Mund ^ erworben, überall,
auch in den größeren Romanen , ist Wastermann da am
besten wo er Bilder aufrollt aus dem Leben der deutschen
Klein- und MitteNadt . aus dem Leben seiner Heimat.
Franken : da wirkt er - wie rm Kaspar Sauser " und im
„GänseMännchen" - am lebendigsten., am umnittelbarsten.
Wastermann dringt wie Doitotewskn in di« tiefsten Tiefen
des Herzens , er »erlegt wie dieser unbarmherri « alle leine
Fasern und kommt so zum ähnlichen ve.Kmck,schen Restiltat.
„Christian Wahnschasse" Mid „Der Moloch" sind Frucht«, die¬
ses spezifischen Sckafsens . Wastermanns Erzählungen über¬
ragen unsere meisten Roman « an Macht des Ge ubls und
Macht des Wortes , an Phantasie , an Tiefe der Auffassung,
auch an Kunstverstand — möge er uns noch recht viele
schenken! Prof . Dr. E. F.

* Ein Biolinen -Wettbewerb . Ein merkwürdiger Wett¬
kampf wird jetzt in London über den Wert der alten italieni-
schen und der modernen englischen Violinen ausgefockten.
Hinter einer spanischen Wand verborgen , wird der Violinist
Albert Sammons nacheinander auf einer Stradivarius und
auf einer neuen englischen Geige spielen, und ein sachver-
ständiscs Publikum soll dann sein Urteil abgeben über den
Ton der beiden Instrumente . Man behauptet ia seit eini¬
ger Zeit daß die lwbe Verehrung der alten Werke feer klasti¬
schen Geigetibaukunst der Stradivarius . Guanerius um,,
mehr oder weniger eine Sache der Einbildiing sei. Bei einem
Wettkampf der vor zwei Iabren in Paris ausgefockten
wurde stimmten die Sachverständigen zugunsten der moder¬
nen Geigen . An dem Wettkamvi gegen Stradivarius de-
teiliat sich ein« ganze Anzahl von englischen Firmen , die
Saiteninstrumente bauen . Di« Parteigänger der alten
Meister hehauvten allerdings , daß . die modernen Geigen
zwar io lange sie neu sind, einen sehr schönen Ton haben
mögen, daß sie aber nickst die Fähigkeit besttzen. die Schön¬
heit des Tons zu bewahren , wie di« alten Jnftritment «. und
daß sie allmählich „tot" «erd «».

Wiesbadener Nachrichten.
Kampf den StratzenunfiUle«.

Ln den letzten 10 Jahren wurden in Deutschland 6049
Menschen dnrch Straßenunfälle schwer oder tödlich verletzt,
und davon waren 2822 Kinder . Diese Alenschenomer. di«
alljährlich der Straßenverkehr fordert , ließen sich außer¬
ordentlich verringern , wenn man die Straßenunfälle enerst-
scher und systematischer bekämvien wurde. Dies verlangt der
Oberingenieur der Berliner Straßenbahn Tramin m „eurem
Aufsatz der Frankfurter Wochenschrist .Di « Umschau tinfe
gibt dafür sehr bedeutsame Maßnahmen cm d\t  Exrnd. -Zeder
vytann sollte sich die grogen Gesahreu stets vor Auseu Mitzit
die ihm beim unvorsichtigert übe rsck reiten der Straube vor¬
stehen. Ein in schneller Fahrt .befindlicher Stratzenbahm
wagen kann unter günstigen Bedingungen erst nach lb bis
20 Meter , ein Kraftwagen nach 12 bis 15 Meter zum Still¬
stand gebracht werden . 21kr aflo ' nuerbalb dr« ei EnArnung
sich vor dem sabrenden Fahrzeug betindei. ist rn, Lebensge¬
fahr . denn er kann plötzlick blnfallen und der Führer kann
dann nicht mehr bremsen Durch unseren Leicksttna,. unst«
Unkenntnis und er ne gewisse ..Freude an der Gefabn ?<lure-
ren täglich viele Unfälle allem etwa 10 am Ta» mi JntStraßenbahnwagen vor dem Salten mnlasten oder bestregen
werden . Wer es sckon einmal nicht lastmr kcrnn. vorzeitig
abzusoringeu der benutz« wenigstens dm letzten Wasen , wer
dabei die Unfallsgefahr serNiger ist. Am meisten Miahrdel
sind natürlich die Kinder,  und .der - ^ utz der Kinder gegenStraßenunfälle ist daher auch vielfach, besonders, m den
angelläMschen Ländern , von Zchuie . Saus und « taat aus¬
genommen worden . In her Schul« kann den Kindern e.«
anschauliches BilL von den Gefahren gemacht, werden, aber
cmchdie Familie muß dabei . Mitwirken, um di« größt,^ Vor¬
sicht auf der Straße den Kmdern zur Selbstverständlichkeit
werden zu lasten. Alle wichtigen Regeln sollen m ^ Z e hn
Gebote"  zusammengefaßt werden, di« den Kindern an
Beispielen , am besten auf der Straße , von den Eltern und
Lehrern erklärt werden Eckmlführungen durch gefährliche
Straßen . Plätze und Anlagen sollten, besonders tm Snifitabr
Herbst und vor Anfang der Ferien , wo die mellten Unfall«
passteren. zur dauernden Einrickstmg „ ^ 1^ -ten beim Ikberscbrêlt^n von ^ tragen ^ ben Krrî rn klnr-u-
macken ebenso die Verkebrsordnung für das Recht̂ eihen
und Recktslabren . Di« meisten Unfälle enllteben beim Soiel.
wo das Kind alles um sich^ rgißt . Den Kindern muß daher
das Snielen in verkekrsrelchereu Straßen verboten werden,
sie mästen besondere Anweistlnsen erhalten wo sie zu
spielen halben. Sehr bewahrt bat sich auck das Anbrrngen
von Bildern in Scknlen . in. denen drastllck die Moglichkest
eines Unfalls vorgeführt wirb Solcke Dill >er kötmen auch
auf Löschblätter gedruckt werden, überhaupt musten si»
Reklamefachleute und die Preste bwser Angelegenbeit anneh^men und auch die Frauenvereme sowie Vtblfahrtsstelien
sollten sich damit beschäftigen. Von großem Wert war« eine
. Unfallverbistungswocke in der die Krirder auf diese Ge
fabr ausdrücklich hingelenkt wurden . Jedenfalls komite eii«
planmäßige Propaganda viele kostbare Leben der Allgemein-
beit retten . _ _

— Ausgewiesen wurden die Oberzollsekvelä« Eusckall
und K u r tza b n. Zollsekreiär Wergmann  und Zoll-

assist«nt ^» E NAK,rbebung von Gemeiudeabsaben. Zur Ver¬
meidung von Mißverständnisten w' id vom MagistratsDresteamt darauf aufmerksam gemacki. daß das m der -ö®5
konntmackung des Magistrats vom 5. d. M. angegeben«
lÄÄ in der Nack.tw «ssteuerz>Mrift für 1922 ange¬
forderten Betrags für die in dieser Bekanntmackmngberech¬
neten Monate zusammen — nicht für leden einrelnewMonmt
— voll zu entrichten ist und auch nickt etwa nur ein der Zahl
dieser Monate entsprechender Teilbetrag . Sodann sind anck
bezüglich der BetriebMeuer von den m der 1. und 2. Ge-
werbesteuerklaste veranlagten Detneben zwei Drittel des in
der Steuerzuschrtft für 1922 ansegebenen Betrags an den m
der Bekanntmachung bestimmten Hebetagen zu zahlen. .

_ Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 8. März ., AufgAieben
waren : 14 Ochsen. 1« Bullen . 41 Kühe und Färsen . 106 Kal-

3 Schoss. 102 Schweine . Marktverlaus : Bei mittlerem
Geschäft in allen Viehgattungen geräumt. An, Prellen , wuv-
1* u notiert : Ochsen:  nvllfleischige . ausgemaftete. höchsten
Schlachtwerts im Älter von 4 bis 7 sichren 2600 b:s
0790 M .. die noch nicht gezogen haben (ungeiocht) 2700 bis
2800 M junge fleischige, nicht ausgemcistet« und alter « aus-
aemästete 2400 bis 2600 M .. mäßig genährte iunge. gut ge¬
nährte ältere 2000 bis 2200 M . Bullen:  vollfleischige,
ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 2300 bis 2400, M ..
vollfleischige, jüngere 2000 bis 2100 M . inaßig genährt«
junge und gut genäbrte ältere 1800 bis 1900 M. cfarfen
und Kühe:  vollfleischige ausgemastete Fanten boMen
Schlachtwerts 2700 bis 2800 M.. vollsteitckige ausgemastetc
Kübe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 fahren 2200 bis,2400
Mark , wenig gut entwicktlt«^Färsen^1900̂ is^ 00̂ N^̂ l^ re

Nleine Lssronik.
Tbeater und Literatur . In Wien  ist die Wrttoe des

Sofrat -- und Rechtslehrers Professor Demelius . Frau
Ottilie ' Demelius.  im 93. Lebensiabr gestorben. Sie
stammte aus Weimar , war die Tochter von Goethes Lerb-
arzt Dr . Vogel ûnd e-.n P atenki nd Eoethes.  der sich
he> der Taufe durch seine Schwiegertochter Ottill « vertreten
ließ nach der di« Verstorbene auch ihren Taufnamen erhal¬
ten bat — Die Hamburgische Schauspielsckule
beschließt am 1. Avril d. I . das erste Semester ihrer ffit#
samkeit . Die auf gemeinnütziger sozialer Grundlase
ruhende Tätigkeit der Schauspielschule war nur möglich durch
die hingehende Opferwilligkeit des Lehrerkollegiums und
durch die überaus verständnisvolle tatfräftüge Förderung
durch die Hamburger Behörden und die Protektoren der
Schule . Bei der Aufnabmeorüfung m vergangenen Herbst,
die eine Auslese der Begabten bezweckte, wurden W Prozent
der Bewerber ausgenommen , von denen im Lauf des Seme¬
sters nur ein kleiner Teil aus künstlerischen Gründen ausge-
lchieden wurde . Da eine Zabl von Neuanmeldungen vor¬
liegt wird vom 1. Avri 'l an begabten Anfängern Gelegen¬
heit geboten , in den Lebrgana zur beruflichen Ausbildung
als Schau 'tvieler . Rezitator . Regisieur einzutreten. Aus¬
kunft erteilt das Sekretariat der Hamburgischen Schauspiel¬
schule' Ham b̂urg . Finkenau 0. 1. ,

Bildende Kunst und Musik. Das 1. Marzheft der Zeit¬
schrift „Die  MuNk" (herausgegeben von Bernhard
Sckuster . dem Komponisten der neuen Over .Der Dieb
des Glücks") ist soeben erschienen und bringt wieder eine
reiche Fülle von künstlerisch wertvollen Esiavs. Es schrer-
ben K. Singer über „Bruckners Kirchenmusik' ; W. Howard
über .Die herrschende Notenicknst als Hiickern s allgemei¬
ner Musikbilduns " : A. Iemnitz über .Disettmittsmus :
K. Zusckneid über „Neue Weg« »ur musikalllcken Erziebun«
usw. Di« Mnsibbeiiaae bringt eine retzcnde Sutte ..Nach
Bildern von Svitzwea " lür Klavier von Walter Niemanm
Kritiken über neue Bäcker und Musikalien und ufor das
Musikleben der Gegenwart aus aller Welt (auch aus

Wiesbiden ) Kerk nickt. Verlag : Deutsche Verlagsanstalt.

^ ^ Misienickaft und Technik. Der .Leipziger̂ Universität ««
nrofesior Hans D r i e l ck. der. auf Einladung der chinesische«
Regierung in Ebina ein« Reibe von Vorträgen hält , wurde
von der Südost -Universität Nanking zum Ehrendok¬
tor  rer . pol . ernannt . Seine Gattin , die den Gelehrten be¬
gleitet . hielt vor den Studentinnen der Universität Nanking
Vorträge über die deutsche Frauendewesung.



amsgemästete Küb« ureb nxtrifl gut entroUfcli* liinfl« «
1700 bis 1800 M.. mäfeia g«näbrtr Kübe und Färsen 1200 bis
1400 M .. gering genöbrte Küd« 1000 bis 1200 M. K a l b e r :
feinste Mastkälber 2900 bis 3000 M.. mittlere Mast - und
best« Saugkälber 2700 bis 2800 M.. geringer« Mast- und gute
Saugkälber 2400 bis 2500 M .. geringere Saugkalber 2200
bis 2300 M. Schweine:  vollfleischigr Schweiz von 80
bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 2800 bis 2900 M.. unter
80 Kilogrsnrm 2800 bis 2700 M.. von 100 bis 120  Küo-
gramm 2900 bis 3000 M . von 120 bis 150 ÄtlMtamm 3000
bis 3100 M.. unrein « Sauen und geschnittene Eber 2400 bis
2800 M . Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— 10 Prozent Einkommensteuerbis 4 Millionen. Dir
Grenze für den niedrigsten Steuersatz von 10 Prozent wird
am Schlutz des Kalenderjahres erhöbt. Der Reichsmtnmer
der Finanzen erklärt , datz hieraus mit einiger Bestimmtheit
gerechnet werden könne. Er bat deshalb die Finanzämter
ermächtigt . Anträgen auf Erstattung von einbehaltenen
Steuerbeträgen beim Vorliegen der sonstigen Voraussetzun¬
gen auch dann stattzugeben , wenn das steuerbar « Jahresein¬
kommen den Betrag von 4000 000 M. vorausstcktlrch ntckt
übersteigen wird . Bisher betrug diese Grenze 1000 000 M.

— 2 Milliarden für die produktive Erwerbslosenfürsorge.
Über 2 Milliarden oder 2141 Millionen sind an Zuschüßen
und Darlehen der produktiven Erwerbslosenfürsorg « im
Deutlichen Reich vom 1. Avril 1920 bis 20. Februar 1923 zu-
gefübrt worden . Anerkennungen wurden 21036 ausge¬
sprochen. Arbeitertagewerke ausgeführt wurden 68 6<3 829.
während 3 461905 Kubikmeter Raum umbaut .wurden. Aur-
gewanbt wurden dafür 1989 Millionen Mark . ,Mit Dar¬
lehen bedacht wurden außerdem 31 öffentlich rechtlrche Un¬
ternehmungen mit 3314 Millionen . 17 gemeinnützig« Unter¬
nehmungen mit 12 Millionen und 88 Erwerbsunter¬
nehmungen mit 106 Millionen . Außerdem wurden ,o487
Maßnahmen mit 17 821661 Arbeitertagewerken und einem
Gesamtbetrag von 445 14 Millionen gefördert , die Forderung
aber wieder zurückgezogen. weil di« Finanzierung matt mog-

nch Sterblichkeit in den deutschen Großstädten hat
kick in der Woche vom 11. bis zum .17. Februar im Durch-
ichnitt wenig verändert . Die Sterblichkeit , ohne Ortsnemdr
mif 1000 und aufs Jahr berechnet, ist in 22 Orten gestiegen,
in 21 gefallen , in 2 gleich geblieben und fehlt aus Mann¬
heim. Sie stieg in ganz Berlin auf 14.6. Alt -Berli -n IO.- .
Neu-Berlin 13,1. Köln 13.9. Esten 15.7. Dortmund 14 2.
Duisburg 14.4. Barmen 14.2. Eelsenkirchen 15.2. Elberfeld
12,2. Bochum 17.0. Krefeld 17.6. Mühlheim 15.9. Diier >5.9.
Altona 13.8. Magdeburg 15.9. Braunschwei« 19.1. Dresden
13.6. Themuitz 15.6. Mannheim 15.6. Wiesbaden  19 .7.
München 15.6. Karlsruhe 14.6. Sie fiel in Düsseldorf auf
12.4. Hamborn 10.3. M .-Gladbach 12.8. Münster i. W . 15.4.
Hamburg 12.6. Bremen 11.9. Königsberg i. Pr . 24.9. Stettin
14.0. Kiel 14.6. Lübeck 12.7. Breslau 17.8. Hannover 13.9.
Kassel 12.5. Erfurt 8.8. Leipzig 12.9. Wauen 9.4> Ludwrgs-
bafen 11.1. Stuttgart 9.3. Augsburg 16.0. Sie blieb gleich
in Aachen mit 17.1 und Frankfurt a. M . 10.0. Bon den, 17
Grohstädten des rheinisch-westfälischen Industriebezirks
batten 12 eine steigende Sterblichkeit.

— Die Aufbewahrung giftiger Stoffe in höheren Schulen.
Lehrer - und Lebrerinnenbildungsanstalten behandelt ein
Erlast des Ministers für Wistenfchast. Kumt und Volksbil¬
dung. Gifte sind darnach stets unter Verschluß zu halten , der
rür Schüler und Schülerinnen unzugänglich ist. Cs emvncbit
sich, einen eigenen Giftschrank einzurichten, der mit bewnde-
oem S 'cherbeitsschlast zu vevieben ist. Der Schlüssel ist an
einer nur für Lehrer und Lehrerinnen zugänglichen Stelle
crufzubewabren. oder es ist jedem Fachlehrer ein Schlüssel
auszubändigkn Auch wertvolle Stoffe und Gegenstände,
deren Entwendung die Anstalt empfindlich schädigen wurde,
können m oiesem Schrank aufbewahrt werden . Durch diese
Verordnung sollen Unglüsfälle 'verhütet werden.

— Für Jugendpflege und Jugendbewegung mit Ein¬
schluß der Leibesübungen ist im Ministerium für Vollswobl-
sahrt ein« Sanderabteilung eingerichtet worden. Sie wird
von dem Geheimen Oberregierungsrat Dr. 5rw ««leitet.
Die Angelegenheit fiir di« weibliche Jugend bearbeitet Frau
Ministerialrat Weber , die der Leibesübungen der trübere
Oberstudiendttektor . jetzige Oberregierungsrat Dr . Richter
und der Gortkundige Arzt Regierungsmt Dr. Mallwitz.
Bausachverständiger für Jugendheime . Turm .. Sviei - und
Svortvlätze ist Regierungsrat Scholtz. Im Ministerium für
M -sseilichaft. Kunst und Volksbildung ist eine neue Abtei¬
lung für Leibesübungen und körperliche Erziehung einge¬
richtet. S >e leitet Ministerialdirektor Professor Dr . Krust.
Die allgemeinen und fachlichen Fragen bearbeitet Dr . von
Rottenburg und der bisherige Leiter der Hochschule kür
Leibesübungen Direktor Dr . Otterdorff.

— Bessere Briefumschläge für überseeische Einschreib¬
briefe . Da von ausländischen Postverwaltungen , insbe-
ioudere denjenigen überseeischer Länder , lebhaft Klag« dar¬
über geführt wird , daß Einschreibsendungen aus Deutschland
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in zerrissenen Umschlägen oder mit beschädigter Verpackung
eingeben, bat sich die Reichspostoerwaltun « gezwungen ge¬
sehen. erneut ruf di« Notwendigkeit hinzuweisen. iur ge¬
wöhnliche und eingeschriebene Br ressend ungen nach dem Aus¬
land . besonders aber nach überseeischen Ländern , ausreichend
haltbare Briefumschläge oder sonstig« feste Verpackungsstoife
zu verwenden . Ä

— Keine besondere« Übersetzungsbücher mehr. Das Lebr»
buch für fremde Sprachen soll in den Klassen mit selbstän¬
diger Lektüre die eigentliche Quelle für alle Belehrungen
bilden . Der hieraus geschöpfte Evrachstoff soll auch ore
Grundlage für dr« grammatische Belehrung und Übung brl-
den. Ein befriedigendes Hilfsbuch zum Übersetzen und für
grammatische Übungen in den neueren Sprachen ist nrcht
möglich, da die Lektüre zu verschieden ist. um einen .sicher ver¬
trauten Svrachstofs zu bieten. Die Aufgaben müssen des¬
halb frei vom Lehrbuch gelöst werden. Der Volksbildungs¬
minister bat deshalb jetzt erklärt , daß er . kern« derartigen
überflüssigen. wenn nicht zweckwidrigen Bücher mehr geneh¬
migen werde, deren Anschaffungen den Eltern rrrcht »uge-
mutet werden könne.

— Die 299-Markftücke. Wer sich des denkwürdigen Ver-
fallungstalers erinnert , wird die Nachricht von der baldigen
Ausgabe eines 200-Markstucks mit . einigem Mmtrauen ent-
geaennehmen . Und doch werden in Berlin schon täglich
2 Millionen Stück geprägt ! Die Berliner Münze wird in
nächster Zeit etwa 30 Milliarden Mark rn 200-Markstucken
ausgeben . So begrüßenswert di« Aufnahme der vartgeld-
vrägung auch ist. so entsrricht ste doch nicht den tatsächlichen
Bedürfnissen . Vor allem mutz die Ausgabe anderer Ergan-
zunasgeldstücke von höherem Nennwert (800- und 500-Mark-
stücke) gefordert werden, sonst vermag sich die neu« Hartgeld-
münze nicht dem Verkehr anzuvasien. immerhin bat das
neue Geldstück gegenüber dem Derfassungstaler einen Vor¬
zug' es ist nur zwei Drittel so dick wie bas.  trübere
50-Pfennig -Alumin !»mstück und ebenso groß. Auf der Vor¬
derseite trägt es die Bezeichnung ..Deutsches Rerch 200 Mark
1923" . auf der Rückseite den Reichsadler mit der UmKnrtrt:
„Einigkeit und Recht und Freiheit ".

— Grünfutter in der Hühnerzucht. Wer mit Erfolg
Hühnerzucht betreiben will , wird den Tieren entweder freie
Weide bieten oder täglich Grünfutter vorwerien . Erun-
futter fördert die Verdauung , wirkt blutbildend und erhalt
das Huün gesund und leistungsfähig . Fehlt den Hübnern
das Grünfutter . dann werden die im Korner - und wtlfr
fuiter enthaltenden Nährstoffe nicht vollstondlg aufgelöst und
unausaenützt wieder ausgeschieden. Der Mangel an Grun-
futter bedeutet also Verschwendung des übrigen Futters und
zugleich Vettüinmerung der Tiere . Dan der Nutzen des
Grünfutters nickst bedeutend ist. faat noch nacht, dag es über¬
flüssig fei. Auch im Winter braucht der Köroer des vubnes
die anregenden Stoste des Erüniutters . nud daber aibt man
als Ersatz eines solchen Futterrüben . Werg- und Grünkohl,
gedörrte Blätter von Gemüsen. Unkräutern . Klee . Luzerne
und Seradella . „ .

— Sirttmt s - chz- it. Am 10. März feiern der Photograph Satl
Kipp  und Ebefrau , qeb Seihe, das Fest der sttbernen Hochzeit.

— Tchwediiche Wohltätigkeit . Die schwedische Hilfsbereitsthaft,
Kinder -Elend und Unterernöhrrmg in Deutschland durch tatkräftige Hitze
zu steuern ist schon oft durch namhafte Kronenfpenden zum Ausdruck ge¬
kommen Die kleine fchwedifche Kolonie in Wiesbaden hat sich wiederholt
in diesem Sinne betätigt . Und erst kürzlich konnten wir von einer
Spende aus Schweden berichten, die einem hiesigen Arzte zur Verteilung
überwiesen wurde . „Svmska Dagbladkt " , die graste schwedische Zeitung,
veriiskeritlicht fetzt die Gesamtbeträge , welche das fchwedifche Rote Kreuz
an da- deutsche Rote Kreuz in den Monaten Ionnnr und Februar für
die Kinderspeifung , Lebensmittel - und Milchverforgung in bar und
in Naturalien überwiesen hat . Sie erreichen die stattliche Summe von
85 000 schwedifLen Kronen , dos sind nach dem gegenwärtigen Valuta¬
stande eine halbe Milliarde Mark,  eine Ziffer , die sich noch
wesentlich erhöht , wenn man berücksichtigt, daß ein großer Teil der
Summe gespendet wurde , als die Mark um 100 Proz . niedriger stand
Die Hilfe verdient um so mehr Anerkennung , als Schweden im Vergleich
mit Deutschland nur verhältnismästig wenig Einwohner hat , die in der
gegenwärtigen Zeit mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen haben.

— Konrektoren . Zit Konrektoren an clner öffentlichen Volksschule
sind ernannt worden die Lehrer Theodor Hardt und Friedrich Wilh.
E- rcilius in Biebrich - . Rh .. Friedrich Mattha » . Wilh . Heun und I - fef
Stickel in Bad Homburg . ,

— Ein Elternsbeud der Knubenfchuke an der Lorchee Steaye findet
am Sonntag , den ll . d. M .. 7.30 Uhr abends , in der Turnhalle bei
Mittelschule an der Blumenthalstrahe statt . Im Mittelpunkt steht ein
Lichtbildervortrag.

— Freireligiöse Erbauung Am Sonntag , den U. Marz , vormittags
10 Uhr , spricht Herr Prediger T f chi r n Im Stadtverordneten -Sitzungs-
faole des Rathauses über das weitausfchauende Thema : „Indische und
christliche Religion zu höherer Einheit verschmolzen".

vorberkcht« Über Kunst, Vorträge und verwandtes.
Staatsih -ater . Die morgen Samstag stattflndende Uraufführung

der komischen Oper „Der Dieb des Elacks" von Berckhard Schuster ist
inszeniert von Eduard Mebus . musilalifch geleitet von Artur R - ther.
Das Bühnenbild entwarf Lothar Schenck von Trapp . - Am nächsten

Dienstag kommt im Kleinen Hau» zunächst der erste ^ U ° °nSrciad,
bergs „Tatentanz - »Ul Ausführung , dem »ach einigen Wochen auch
zweite TeU de» grandiosen Drama , folgen wird . Da » ganze Werk V
in Wiesbaden bisher noch nicht zur Darstellung gekommen. .

• Kurhaus . Das Tanzgaftipiel de, russischen Tänzerpaare » E - msa-
kurdia -Demidoff am S - m-tagabeud 8 Uhr im großen E- ale de, Kurhau . .'
findet bestimmt statt . Dte Künstler stnd bereit , in Wtesbad n ein-
gotrofsen. - Für Sonntag , den ll . Mär, , ist !m kleinen Saale de,
Kurhause » wieder einer der beti tlen Bunten Abende vorgelehem Au-
sührende sind: Franz Biehler (Baß ). Earl Ludwig Dtehl (RezUation ) . ^
beide vom hiesigen Etaatstheater . die Solotön,erin de» Mainzer Stadt
theaters Rose Sinitsch und Erna Turba (Klavier ).

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
- Im Kineohantheater , Taunusstraße 1, komt ab Freitag , den 8. März,

„Die Geschichte des grauen Haumies ", erste Erzählung : „Der Mord aus
oerichmährer Liebe" , Kriminaldrama in 5 Akten, zur Vorsührung . Di
Hauptrollen stnd vertreten durch Hanni Weiße und Albert Steinrück.
Außerdem vervollständigt eine Groteske ^ Akten „Ehapttn als Au^
wunderer " sowie eine amerikanilch« Groteske in 2 Akten „Der Lowe ist
los" da » Programm . _ . „ , , . .

* Die Wnlhnlla -Lichtspiele bringen diese Woche den ersten Teil de-
großen dreiteiligen Abenteurer -Fort,etzungssilmd „Die ä - ° u mit den
Millionen " . Die hochinieiesiavre Handlung de» Filmwerkes fuhrt den
Beschauer durch die Ichönsten G.-gende» unsere, Kontinents . IN me
Hauptrollen teilen sich Ellen Richter . Georg Aler - nder Hrrmunn Prchm
E . v. Winterstein . Earl Huszar u. Der zweit« Teil folg« am nach ten
Donnerstag . Die Vorstellungen beginnen Werktags um 4, 6 und 8% W.
Sonntags um S, 7 und 8 Uhr.

Musik- und Vortragsabende.
- Oraelkonzert in der Marktktrche. Es gibt wcvige Komponisten,

denen es so wie Hugo Wolf gegeben ist. geistlichen Liedern , unabhängig
vom herkömmlichen Kirchenstil, einen so unvergleichlichen Stimmung »,
zanber zu verleihen . Allerdings stammen auch seine Texte au» der gleiche«
Empfindung - sphäre. Am vergangenen Mittwoch trug Frau Paula Mechler
drei der schönsten dieser Gesänge vor und war denselben eine sehr einfühl¬
same Interpretin , wobei ihrer sympathische» Stimme namentlich ein
durchgeistigtes Pianissimo , u Gebote stand. Auch die übrigen Passtons-
gesänge von I . W. Fronck. Mendel »,ohn und Tschaikowsky verfehlten nicht
ihre tiefgehende Wirkung . Allgemeine Bestledlgung fanden auch din
Lraelsorträge einer vorgeschrittenen Schülerin des Herrn Peters « .
Präludium und Fuge in E-Moll von Bach und . Cantabile von Cäsar

Franck, die von einer angeborenen seinen Musikkultur der. Interpretin
Zeugni » ablegten

Aus Provinz und Nachbarschaft.
■wd. Mainz » 9. März . Dte Mainzer Wucherpollzei hat in den letzten

Togen in den Reihen der Schmalzschlebetzgründlich - usgeräumt . Nachdem
in den letzten Tagen die Schmnlzpr-ckse zurü .-!g -gangen stnd, erscheinen
plötzlich große Mengen von Spelsesetten , die vor den Schiebern zu Speku-
lationszweckcn zurückgehalten worden sind, aus ein Markt und bewirken
ein starkes Rachgeben der Preise . Händlern , die der Preissenkung nicht
folgten , wurden die Porräle beschlagnahmt. Bei m hreren Großichiebern
wurden erhebliche Mengen ausgespeicherter Fettvorrate sestgestellt, die nun
zu den derzeitigen Marktpreisen abgesetzt werden . Einige Schmalzichieber
erleiden durch da« Dazwischentreten der Wucherpollzei ersreulicherweis « .
Millionrnverluste.

wd . Ans dem Rheingau , 8. März . Der halbe Schoppen Wein 800 M
Eine gestern In Eltville stattgesundene Versammlung der Gastwirte hat
beschlosien, ab heute den Press für den halben Schoppen Wein von 500
aus 800 M . herauszusetzen. „ „

— Greiscnstein , ». März . Vor beinahe einem Menschenalter « uroe
der Landwirt Wilhelm Schmidt in einem Loch ermorde « qusgesunden.
Al- Täler bezeichnete der Valksmund sofort den Schwiegersohn des Er¬
mordeten . den Küser Bast , der aber ipöter , da es an vollgültigen Be¬
weisen mangelte , wieder aus dem Uniersuchungsgesängnis entlasten wer¬
den mußte . In der ganzen Umgegend aber bezeichnete man das Loch,
in dem man die Leiche ausgesunden hatte , als das „Bnste-Loch. Jetzt
hat nun vor einigen Tagen der Küfer Bast aus dem Sterbebett die Ta«
eingestanden.

Eerichtssaal.
wd . Das Kriegsgericht he, Generalstabes bee französischen Rheins

«rmee in Mainz verurteilte den Landrat Ernst Schwebe!  von Meisen¬
heim wegen Richtbesolgung mehrerer Ordonnanzen der Rheinland-
kommIM- a zu fünf Jahren Sesängni«  und IS Millionen Muvk
Geldstrafe . Seine Verteidigung lag in den Händen der Rechtsanwalt.
Reumann -Mainz , Prof . Baumgarten -Köln und Prof . Landberg -Bonn
— Der Oderbohnhossvorsteher S S ng e r wurde zu SO Tagen Gefängnis
verurteilt , weil er militörischen B .sek,len, die sich aus den Zqgverkehi
durch da» am S. Februar von den Franzosen neu besetzte Gebiet be«
Osf-nturg bezogen, nicht Folge geleistet habe. Dem Angeklagten wurden
mildernde Umstände zugebilligt und die Untersuchungshast auf die Strafe
angen -chaet. — Der Postdirektor Krieger  aus Ofienburg wurde z«
1 Jahr Eesängnis verurteilt . Die Anklage lautete , einen militärischen
Besohl nicht befolgt zu haben , den telegraphischen und telephonischen
Dienst In Ossenburg nach der Besetzung des Postamtes durch die ftonzöst-
fchen Truppen aufrecht zu erhalten und die Leltungsz -ntrale den Fran¬
zosen zu übergeben. Der AngeNagte erklärte , ans Befehl der Reichs¬
regierung gehandelt zu haben . Gegen das Urteil wird Revision eingelegt.

wd . Das seanzöstiche Mllitärpollzelgerlcht in Mainz verurteilte den
politischen Redakteur der „Mainzer Bolkszeliung " Georg I b I n g zu der

(23. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhel« Lerbert.

,3rfm Mark Einschreibgebühr!" sagte er geschästs«
inätzig ruhig , um ihre Befangenheit zu lösen.

Eie nestelte an ihrer Börse und bezahlte, froh, da¬
durch ein gewiffes Anrecht auf Erledigung ihrer Ein¬
samkeit zu erwerben . ^ w .

Bulljahn erhob noch ihre Personallen und zeigte
ihr dann einige der schönen Männer an der Wand , um
feftstellen zu können, welchen näheren Wunsch sie etwa

'^^Während sie bescheiden erklärte , dah sie durchaus
nicht anspruchsvoll sei, kam Leokadia herein und be¬
merkte mit zufriedener Überraschung die freiwillige
Stellvertreterschaft und das Geschick,/ womit Veit sein
neues Amt verwaltete.

Sie verständigten sich durch einen kurzen Bllck-
wechfel, nach dem sich Frau Huber zurückzog und Bull-
jahn der Melancholischen erklärte , man werde ihr schon
in den nächsten Tagen mit einer Probesendung von
Angeboten und Vorschlägen dienen.

Sehr glücklich und beinahe heiter gestimmt verlieh
die Einsame das Eeschäftslokal.

„Ich danke Ihnen herzlich" - sagte Frau Leokadia
mit einem warmen Blick durch die Hornbrille —, „dah
Eie sich so liebenswürdig und ausgezeichnet um mich
angenommen haben . Ja . eine Kraft wie Sie . wenn ich
die hätte !" ^ , ,,

Er legte di« Hand an das Kinn und schien zu über,
legen-

„Würden Sie denn Verwendung haben ?" fragte
er dann zurückhaltend. „Ich trete nicht gerne in un»
sichere Verhältnisie ." „ ,

„O !" rief sie fast begeistert. „Das Verhältnis liehe
sich so sogar sehr sicher gestalten."

Beinahe schnrolz das Glas unter dem Blick, den sie
rhm dabei -moarf.

Da klopfte es und er sah an der Tür einen Kopf
erscheinen, den er kannte . ^

Verzeihung !" murmelte er und trat so rasch in das
Nebenzimmer , dah Susanne , die Institutsvorsteherin,
nur eben noch eine ganz undeutliche Vorstellung von
ihm hatte bekommen können, die ihr aber doch das
Herz höher schlagen machte.

Mit Susanne waren seltsame Drnge vorgegangen.
Ihr Schmerz, den sympathischen Anstandslehrer

Schmid so schnell und töricht von ihrer Schwelle ge¬
scheucht zu haben , war allmählich in eine Sehnsucht aus.
geartet , die über den einzelnen hinaus ins allgemeine

^ " Längst entschlummerte Hoffnungen wucherten über
alle Bedenken hinweg und führten sie zuletzt in das
Heiratsbureau . .

Freilich hatte sie es noch über die Treppe hinauf
mit bangem Gewissen fast wie einen Treubruch an dem
— ach, so rasch entschwundenen — Ideal des Anstands¬
lehrers empfunden, dah sie nun sogar auf dem besten
Weae sich befand, einen anderen zu suchen.

Aber Fatalistin . wie sie war . sagte sie sich, dah ja
doch alles Schicksal sei und nichts geschehen würde , was
ihr nicht bestimmt war . . * . „ .

„Moira " nannten es bte Griechen, wie sie dab«, in
Anlehnung an die letzte Lehrstunde konstatierte.

Da sah sie wie eine Vision Bulljahns Haupt an sich
vorüberschweben. r

Vollkommen benommen — nicht sicher, ob sie ge¬
wacht oder geträumt hatte — bezahlte sie die Gebühr,
gab mit der Bitte um besonders strenge Diskretion
Name und Wohnung an und fragte hierauf : „War der

Aber sie wagte es nicht, fortzufahren . Es wider¬
sprach zu sehr allen Grundsätzen, die sie ihren jungen
Damen einprägt «.

Frau Leokadia Huber hatte über dem Vergnügen,
womit sie ihre Einträge machte, den kurzen Ansatz
überhört . Ihr schien es, als ob Veits Kommen For.

, tuna selbst al« Eeschäststeilhaberin hereingesthrt hätte.

Sie brannte danach, die Verhandlungen mit ihm fort¬
zusetzen und suchte daher die lästige Störerin , wenn¬
gleich sie eine Kundin war . möglichst rasch wieder los¬
zubringen.

„Wir werden Ihnen in den nächsten Tagen geeig¬
nete Mitteilung machen", sagte sie und drängte
Susanne , die noch immer an ihrer Betäubung zehrte,
alsbald wieder zur Tür hinaus.

Bulljahn hatte das alles vom Nebenzimmer aus be¬
obachtet.

Ihm häuften sich, wie schon hier und da, wieder ein¬
mal die Ereignisie.

Er hatte nicht vor, das ältere Abenteuer mit
Susanne , das sich da plötzlich wieder von selbst anfpann,
fahren zu lasten. Abep er wollte auch Frau Leokadia
bei Laune evhalten . Denn hier war für ihn Heimatluftl.

„Ich habe" — sagte er, als ihn Frau Huber wieder
in ihr Geschäftszimmer bat — „um zehn Uhr eine
dringende dienstliche Besprechung."

„Um welchen Dienst handelt es sich denn ?" fragte
Leokadia sehr bedauernd , aber arglos.

..Papier und Ol", entgegnete er wichtig. „Ich habe
große Abschlüste in Papier und Ol vorbereiter . Aber
nachher, wenn Sie gestatten , bin ich wieder hier ."

Sie betrachtete den vielseitigen Mann beinahe mit
Ehrfurcht und keilte sich, ihn dringend darum zu bitten.

Er sah auf die Uhr, ergriff den Hut und sprang je
zwei Stufen die Treppe hinunter , um unten mit dem
ganzen Anstand , den zu lehren er gegebenenfalls be¬
reit war , aus dem Hause zu treten.

Susanne stand fünfzig Meter weiter oben vor einem
Ladenfenster und starrte , ohne daß sie es wußte , auf
eine Auslage von Herrenbeinkleidern.

Unter anderen Umständen hätte sie das entsetzt.
Ihr Eewisten biß sie fürchterlich.
Längst sagte ihr die ahnende Seele , daß es keine

Vision gewesen, daß der Anstandslehrer selbst vor ihr
In das Nebenzimmer geflohen nntf.

O! Nichts anderes als ihre unerbittliche Gefühls»
>lostgkeit hatte ihn da hinaufgetriebeni <B« & U
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zulässigen Hächststras« non sechs Monaten Gefängnis und 5C OOO3Ä- ®eto>
strase. Der Angeklagte, der vor Töricht nicht erschienen war, hatte die
Mitteilung über di« Beschlagnahme vou Kl Million«» Mark, di« sllr die
Eisenbahner bestimmt waren, mit einem Kommentar versehen, in welche«
da» Gericht «ine Verletzung der Würde der Besatzungsdrhärd« and der
Autorität der Interalliierten Rheinlandkommlssion erblickte. — Der Zug¬
führer Georg Martin au» Mainz wurde wegen Verteilung von Flug¬
blättern der Pressestelle de» Reich»verkehr»miuisterium» an streikende
Eisenbahner zu drei Monaten Eesängni« und 50 00C M. Eeldstrase v»r>
urteilt. Der Angeklagte holte, wie er zu seiner Verteidigung ansührte.
bei der Verteilung der Flugblätter nur den dienstlichenBesehl eines
höheren Beamten der ReichrbahndirektionMainz uusgcftlhri. — Ein 80-
jähriger Landwirt au» Kahnheim bei Mainz, der bei den Stratzenkimd-
gedungen am r«. Januar vor dem Zustizgebäud, „Koch Deutschland" ge¬
rufen hatte, erhielt IS vm M Geldstrafe.

Fc . Wiesbadener Strafkammer. Al» er in Idstein nächtlicherweile
«ine Schachtel Zlgareiren und einen Sv-Markschein stibitzen wollte, ward«
der Polsterer Paul Diesenbach au» Naurod überrascht DI« Strafkammer
schickte den rückfälligen Dieb zwci Jahre in» Zuchthausund erkannte ihm
die bürgerlichenEhrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren ab. Der
Thauffeur Nil- lau» Schmidt, der bei dem Diebstahl nfit tätig gewesen,
erhteli neun Monate Gefängnis. — Zuerst war es eine Zlnkbadewanne.
di« der Arbeiter Albert Reul von hier dctn Gastwirt Gemmer au» dem
Kose stahl, dann kamen drei fette Gänse daran, die Reul dem Gastwirt
»u» dem Stalle holt«. In einer Wirtschaft am Römertor hatte Reul die
In einem Sack verpackten Gänse untergestellt und der Frau die Beute ge¬
zeigt. Di« Etraftammer »ahm Rcnl in «ine Gefängnisstrafe von einem
Jahr , dt« Wirtin erhielt wegen Begünstigung eine Geldstrafe von
1» «» M

— Di, kommunistische» Ausschreitungen im Zirkus Busch. Die beiden
wagen der Ausschreitungenim Zirka» Busch in Berlin festgenommenen
ikommuntften wurden za 8 bezw. 8 Monate« Gefängnis verurteilt,
it Monate der erlittenen Uutersuchanqsbaft werden angerechnet. Da»
Gericht verneinte da» Moment der Rädeisführerschast, worauf die beiden
Kommunisten wegen einfachen Landfttedensbruch» vernrtickltwurde».

— Der Belgier Iosiart, der kürzlich in Leipzig einen Engländer
a n f cho ß , wurde vom Leipziger Schöffengericht zu 2 Monaten 2 Wochen
Gefängnis verurteilt. Er wurde verhaftet. Die Verurteilung «rfolat«
«egen Körperoerldtzung.

Sport.
» ffrglhsahrswaldlauf. Infolge de» Futzballwettsptel» jwische« den

beiden LokalgegnernGerm-nia-Sportverctn mutzt« der Start zum Früh.
fahr»waldlauf auf l8 Uhr vormittags verlegt werden.

* Schneeberich« vom 9. März: Feldderg i. T.: « Zentimeter Schnee,
Feldberg t. Echwarzwald: 200 Zentimeter Schnee,

Neues aus aller Welt.
KOwichtang. Ja Köln  ward « der Düjfeldorfer Doppelmörder Hod

hingerichtet. Er war bei eiaem Einbruch von Polizeibeamten überrascht
worden und hatte «inen der Beamten niedergeschoss-n und einen zweiten
so schwer verwundet, datz auch dieser bald darmus starb.

Der geotz« Stossdiebftahl i» Karlsruhe »usgedeckt. Der grotze Stofs,
dicbstabl in Karlsruhe In der Nacht zum 24. Februar, wobei für über
b» Ni Mionen Mark Ware geraubt wurde, ist letzt ausgeklärt. Al» Täter
wurde» der 24jährige Schlosser Fritz Eörke au» Berlin und der 27jährige
Rohrleger Paul Jordan au» Feyerland, ersterer in Karlsruhe, letzterer
r» Berlin festgenommen. Di« Täter hatten dl- War- in einem Kandwagen
»ach der Bürgerstiatzezu einem Kaufmann gebracht und zum Teil nach
Berlin mitgenommen. Sämtliche Ware konai« beschlagauhmtund dem
Eigentümer wieder zugestelli werden. Di- beiden Täter find auch über,
führ», in einem Geschäft In der Adlerstratze In Karlsruhe zwei schwere
Einbrüche verllbi zu haben, M denen ihnen Ware« im Wert« van einigen
Millionen in die Hände gefallen sind.

Auch eia Zeichen der Zeit. Zn Eiten heim  hat ein Einwohner
aus dem Erlös -in«, Hohnes die auf feinem Haus ruhende Schuld getilgt.

Schrecklich«, End« eines Bubenstreiches. Zwei sunge Burschen in
E t ö b >l e n sWüriiemberg) stellten in itnem Haus- zwiichcn der Strom-
leitumg und der Türklinke «in- Verbindung her, um Eiutretende, di- die
Türklinke in die Hand nehmen, zu erschrecken. Al» die 18jährige Brief-
trägrrin Therefia Erhardt da» Hau» betrete» wollt« und die Türklinke
ansatzle, scvl sie fosort tot nieder.

Erneut« Beraubung de« Weimarer « oetheh-use». Wie -US Weimar
gemeldet wird, wurde zum zweiienmal das Goethe-Nationalmafeum um
einige Stücke feiner Schätz- beraubt. Zum Glück fielen den Dieben kein«
an sich wertvolle» Gegenstände in di- Hände. Der Verlust ist nur inso¬
fern zu bedauern, al» -» sich dabei um Äunstgegenständea«, dem Besitz
Goethe, handelt. Die günstige Gelegenheit, d- tz der Aufseher aus dem
fogenannten Deckenzimmer auf kurze Zeit -bberafen wurde, um zwei
Zimmer weiter «in Bild zu erklärt , machten sich die Dieb- zunutze und
«ntwendeten -US dem nur für einige Augenblicke leere» Zimmer autzer
einem ca. Sv Piund schweren vronzeabgutzder Saul« von Igel ein« kleine
Sepialzeichnung von Ferdinand von Kobell.

Neu« Stlnnesdampfer. Für die Reederei Hugo Stinnes , A.-S ., ist
von der R-ichsw-rft in Wilhelmshaven der Dampfer „Adolf »on Bayern",
ein Schw-sterschiffd«r bereits in ostasiatifchem Dienst befindlichen Dampfer
»Emil Kirdorf" und „Karl Legten", vollendet worden und wird am
12. März d!« erste R-ij« nach Ostasten antreten. Die R-üd-rei Hugo
Stinnes hat ferner den ftüher in Danzig beheimatet gewesenen und spät«
in englischen Besitz übergegangcnea Dampfer „Hagelsb.rg" (3797 Brutto-
registertonnen) sowie den ehemaligen englischen Dampfer „Waddon"
(8391 Bruttoregiftertonnrn) erworben.

Der Tealel in Pommer«. In einem Dorf bei Schlawe  hatte ein,
Bauersftau an einen Fleischer eine Kuh für l Million Mark »itkauft un»
20 000 91. al» Handgeld bekommen. Am Abend de, gleichen Tage» er¬
schien der Teufel in höchst eigener Gestalt bei der Witwe und forderte
mit Erfolg di« Herausgabe des Geldes. Am anderen Tag wollte er sich
den Restbetrag - bh-l-n. Die Frau hatte aber inzwischen ihr Erlebnis
dem Fleischer erzählt, der sich in der Wohnung versteckte. Al» der Teufel
»ledeikehrte, schlug der Fleischer mit einem Hammer aus ihn los, der sich
al» der Schwager der Bauersftau entpuppte. Er ist seiner Verletzung
im Echlawer Krankenhaus erlegen.

Wildwest aus de, Eis-ub-h». Seit einiger Zeit herrsche« auf einer
Aelhe schlesischer Eisenbohnstrecken- namentlich aus der Strecke Oppeln.
Peutyen — unglaubliche Zustände, insbesondere in den Arbeiterzügen.
Tie jungen Arbeiter wollen keinen llutcrschied zwischen den eiuzelnen
Fahrklasie» machen und fahren vielfach ohne Fahrkarten. Als dieser
Tage mehrere Beamte und Hilssbeainte auf Vorzeigcn der Fahrkarten
langen , knm c» unweit de» Bahnhofs Schakenau zu einer schweren
Vrügklei, in deren Verlauf die Beamten mit Gummiknüppeln und Stöcken
lstlchlagen wurden: auch zahlreiche Reooloerfchüsie wurden aus da« Zug-
tzerfouol abgegeben. Dabei wnrde» 14 Eifenbabnbeamte »erletzt. Die
Elfenbahadiriktlonhat setzt einen aus bewaffneten Beamten bestehenden
Schutz organisiert: jeder Zug wird von 28 Beamten diese» Bahaschutze»
begleitet.

Fevergefechti« Theater. Im Kattowitzer Stadttheater
kam e, während einer Aufführung zu einer Schietzirei zwischen Polizisten
Und zwei wiedererkanntenRaubmördern, in deren Verlaus ein Polizist
getötet und ein anderer schwer verletzt wurde. Mit Hilfe der Theater-
desuchei gelang es, nach hartem Kampf die Rarchmörderzu überwältigen
Und zu verhaften. Die Vorstellung muht« abgebrochen werden.

M 000 91.  Tagelohn. Au» Danzig  wird berichtet: Der neue Tage.
k»hu für die Danziger Hasenarbciier war in der Borwoche 24 vüü M.
Und Ist jetzt auf 26 000 SK heraufgesetzt worden, via Arbeiter haben
unter Protest angenommen unter der Voraussetzung, datz die Lebe»»-
flUitel,teile sinken werden.

Bei einer Nuematographische» Ausnahme »bgestürzt. 2» New York
Uikzie der unter dem Namen „Die n»»schliche Fliege" bekannte Artist
" »ward Houng, al» er an der Autzenseite eine» Hotel» für eine ktne.
Maiographlsche Ausnahme in di- Höh- kletiert«, au» der Höhe de»
* Stockwerkes vor den Augen vieler Zuschauer ab und war sofort tot.

Echlußk. Anf.-K.
Staatspapiere v. 7. 3.23 v. heute
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Bank - Aktien. In v, In »z>
Berlin.Handelsstes. 32000. —
Comm.- w. Privatb. 6200.

6700. 6500.
Deutsche Bank . . . 20000. 13500.
Disc. . QeseUschaft 7000.
Dresdner Bank . . . 6500.
Mittelü. Creditbanb 4250.
Oest. Kredit - Aast. 7800.
Reichebank.

Handelsteil.
Reichsbank-Auswels

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 28. Februar
war die Bank rum letzten Monatsschluß einer neuen sehr
beträchtlichen Inanspruchnahme ausgesetzt. Wenneieich
sich die Neubelastune durch private Kreditanforderungen
eeeenüber den vorhergehenden Februarwochen ein¬
schränken ließ und die Wechselbestände nur einen Zuwachs
um 177.5 Milliarden Mark erfuhren, zeigt der Status auf
dem Konto der Schatzanweisungen ein Anwachsen um
568.1 Milliarden Mark. Im eauzen ist die gesamte Kamtal-
anlaee in der Berichtswoche uni 672.6 Milliarden Mark an¬
geschwollen. wobei zu berücksichtigen bleibt, daß die letzte
Februarwoche nur vier Werktage umfaßt. Von den bean¬
spruchten Kreditbeträgen floß ein Teil den fremden Geldern
der Bank zu. deren Bestand sich demgemäß um 293.5 Milli¬
arden Mark auf 1583 Milliarden Mark hob: der größere
Teil wurde der Bank nach wie vor in Zahlungsmitteln
entzogen. Der Neubedarf an Banknoten stellte sich zum
Monatsschluß auf 389.2 Milliarden Mark, der gesamte Bank¬
notenumlauf stieg damit auf 3512.8 Milliarden Mark. Der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen schränkte sich weiter
um 214.6 Milk M. auf 12.6 Milliarden Mark ein. Die Dar¬
lehnskassen des Reichs haben ihren Darlehnsbestand um
39.4 Milliarden Mark auf 721 Milliarden Mark erhöht und
einen dieser Zunahme entsprechenden Betrag an Darlehns¬
kassenscheinen an die Reichsbank abgeführt. Infolgedessen
haben sich die Bestände der Bank an solchen Schemen
unter Berücksichtigung der gleichzeitig aus dem Verkehr
zurückgeflossenen Summe um 39.6 Milliarden Mark auf
7988 Milliarden Mark vermehrt.

Berliner Börse.
KcMsißk. j AnL-K.
<r.1.3. 23 iv-, heute

Indnstr .-Aktien.
Albert, Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg..Elektr.-Ge*. .
Asclialfenb. Zellst
Augsb.-Nfirnb. M.Bad ache Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingworke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumcr GuSetahl
BrauereiSchultheiß
Buderua Elsenw.
Deut -Lux. Bergw.Deutsche Maschin

„ Waffen , .
„ Petrol. . .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler .
Elberfeld. Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

45000.
7800.
13300.
23000.
20300.
32000.
10000 .

48500.
24600.
62500 . 68500.

15000.
7800.
53000.
50000.
80 O.
20000 .

7200.

22000 .
20500.
31000.
3400.
51000.
10700.
23100,

25500.
53500.

7550 S
18100.

36000.

17000.

10 009
21000 .
82200.
28000.

FeltenAGuflleaume 24250
Gelsenk. Bergw. . . 55500.
Griesheim. Cbem. . 17000.
Leopoldsgrube . . .
8. 1. elektr . Unten.
Qotha Waggon . .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masoh .
Hoizmaan, Pb. . ,
Hann. Waggon . ,
Höchst Farbwerk»
Humbold Maicliin
Harpener Bergbas
Hobenlohewerks . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascherstehen .
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
Körting 0 >br. . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurabütte.
Linke Hoff mann . .
Lindes Eismaschln.
Loews n. Co.
Mannesman» . . . .
Obmohles . Etsenb,

„ Eis.-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . —
Rheinstahl . . . . 47000.
Riebeck Montan . .1l n <>0
Rombacher Hiitt» 116000.
Rhein. Metall . . . 16000.
Ratiigeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schlickert . .
Siemens u. Halekt
Sarotti .
Weateregeln Alkali 31500.
ZeJlatoIf Waldhot . 16500.
rttrk . Tabakregie,
Dtavi Minen.
’Jeu Guinea . . . .

irgo Dampf . . , ,
Hamb. Pikett . . . .
Hamb. Südamerika

Nordd. Lloyd*. . .
ächantungbahn , .

19800.
23500.
13500.

27000,
23000.
60000.
24000.

14000.
36100.
50000.

18000.

31000.
1 lil'flO

21000 .
16500.
7500.

24000.
66250.
16500.

9100.
9100.
34000.
11000.
3600.
17000.
17100.
25250.

108 00
20500.
63000.

34000.
»700.
18000.
26000.

31600.
30100.
26000.
24000.
51000.
46500.
45000.
16100.
15500.

000 .
13800.
34500.
6950.
18500.

126000

32000.

22000 .

8000,
$ Berlin. 8. März. Am Devisenmarkt setzt sich die

gestern begonnene Preisabschwächung fort; es Hm etwas
mehr Ware heraus, die bei der bestehenden allseitigen
Zurückhaltung einen mäßigen Preisdruck bewirkte. Der
Dollarkurs ging unter 20 000 herunter und wurde amtlich
mit 19 400 notiert. Für Effekten waren im Anschluß an
die rückgängigen Devisen die Preise bei etwas niedrigeren
Kursen zu hören.

Frankfurter Börse«
Stadtanleihen Schiußk.|Anf.-K.u. Obligationen ».7. 3.2a|». heute

«%Wiesb.SL-A.1900
4°/» „ „ 1919 94 .—
l 'hUt„ „ 1879
4% Frankf. „ . . .
»'/•"*> „ , . . . 87.
4*/t Mains. - . . . 100 . -

4c/oFrkf.Hyp.-Bank
SW/. .
4'A „ „ Credit».
S'V/o „ „ „
4% Nass. L -BankV.
8*Ar» „ , Lit.F,
4V. Preu6 . Pfdbr .-B,
4V. Rhein .Hyp .-Bk
SW/o „ .

120  —
95 50
95 —
90 —

115 .-
nö ^:

97 .—
ISO .—

Valutapapiere.
Anatolier I . . . .
Bagdad II.
Bagdad I . . . .
4V» Cng. Goldr. . ■
Zolltürken . . . .
Ball mare Ohio .
Monaatir.

Jn°' i In "b
34000 .1
22250 . 23250.
69500 . 64000.
26500 . 24000.
190000| 1900>0

16200 .116000.

Banbpaplcre.
Metal bank . . . .
Oestr. Cred.-A. .
Deutsche Bank .

'31000.
18575.
18000.

30100.
7100.
18000.

industriepapiere
Adlerwerke Kleye'
Aschaffb Bunt pap
Aschtffb. Zellstor.
Bad.Anilin u. Soda
Bens * Co. . . . . .
Bing-Werke . . .
Bergmann-Werk«
Bleistift Faber .
Brown BoveryACo
Bnderus . . . . . . .
Cbera.F. Brockhues
Obern. F. urleabeiin
Gement Heide,berg
Daimler . . . . . .
Pvc',erb . * Widm
Dingler Masoh. . . .
Bayer, bpiegelglaa

7600.
26000.
31100.
24000
11500.

9300.
31500.
18500.
7500.

17400.
12100 .
8000.

6300.
30000,
22600.
8300.
80000.

23260

17250.
13000.
7525.

EcbluSk.
». 7. 6. 23

Deutsch-La xemb. .
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten AGuilleaum»
Frankfurter Hof.
Frankf . Allg. VersGelsenkircben . .
Gold- u.Silb.-Sch.A.
Goldsebmidt, Th.
Grün <fc Billinger .
Hapag .
Harpener Bergban
Hirsch Kupfer . .
Heddrnb . Kupfer« .Hoch- und Tiefbau
Höchster Ferbw. .
Holsmann, Phil. . .
Holzverkohlg.-Ind
Kali Ascheraleben .
Lahmayer . . . .
Laurahütte .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Hetallg. Frkf. a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maechinenf.Kaeling
Weschinenf.Hilpert
Maech.-F.Karlsruhe
Maschinen!. Krau6
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi. Eis.-Bed.

.. Caro Heg
Phönix Hoerde . .
Khetnstahl .
Rtttgeraworke . .
Sei.ackert . .
Si men . & Hauke
Tellna Berchan
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & tiäUner . .
Var. h . OUabriken
Weaterregem . . .
Waggonfäbr .Fucbb
Zaakerl . lieilbtonn
- m Rheingau .

« Frankentb
, Wagliäusel
• Offstein .
v Stuttgart

22000 .
7000.
24000.
29000.
83000.
62000.
24100.
19800.
22000 .
32000
107000

29000.
9500.
6100.
18100.
8550.
15S00,
27000.
19000.
24500.
14100
43000
35000.
5100.
10000 .
10000 .

16100.
17 000.
32500.
17500.
46000.
45000.
20200 .
36000
47000.
8500.

2500.
31500.
3500.
10000 .
11000 .
10100 .
10000 .

AnL-K.
r. heute
58000.
18000.
22000 .

24500.
18100.

looooo
305001,

17000.
7700.
16200.
29000.
16000.
24500.
14000.
41600.

12000 .

30000.
24500.
50000.

220 *00 .
33000.

57000.

31500.
8000.
9800.
9200.
9950.

11000 9200 .
10000 .110000 .

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , #. Mira. Drahtliche Anzahlungen kür:

7. Mftrx ISA 8- Mira 1924
Geld

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires 1Per.
Belgien . . 100 Frs.
Korwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOlin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Storl.
New-York • 1 Doll.
Paria . . . 100Frs.
Schwoix. . 100 Fra.
Spanien . 100 Per.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien.
Prag

100 Kr.
100 Kr.

Budapest . 100 Kr.
Sofia . .
Belgrad

>100 Le»a
1 Dinar

819950 .—
7670 .72

108727 .—
378052 .—
393007 .—
551617 .-

57530 .-
97755 .-

9775 .50
20623 .31

124637 .-
383788 .-
320446 .-

9876 .25
2319 18

28 .27
61146 .-

670-
11795-

209 .47

Brief
822050 .-

7729 .28
109273 .—
379948 —
397993 .—
554383 .—

57820 .—
98245—

9824 .50
20726 .69

125313 . -
385712—
322054—

9924 75
2330 82

28 .43
61454—

674—
11855—

210 .53

Geld
763087—

7182—
103241—
350122—
369075—
613712 .—

53765—
92867—
91271 .25
19351 .50

118203—
361593—
301494—

9276 .25
2244 .37

28 .83
87355—

633—
11206—

196 50

Briet
766918 —-

7218 .-
103759—
351878—
370925—
516288—

64035—
83333—
91723 .7»
19483 .50

118797—
363407—
303066—

9323 .25
2255 .63

27 .03
68155—

637—
11284—

• 197 .50

Devisenkurse vom9. März, 12 Uhr vormittags.
* Berlin. 9. März. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 20759 .—, der New Yorker Kabeikuri 20703a — M.,
der französische Franken 1245. — M., Jer Schweizer Franke»
3830 .— M., der belgische Franken 1018.— M„ der hoiläni.
Gulden 3120 . - M., das suxl. Pfund 96500 .— M.. iie nor¬
wegisch« Krone 3715 .— M., die däuisette Krone 3925 .—M.,
die schwedische Krone 5460 .— M., die Italienische Lira
980, — M., die Österreich. Krone —.—Pf., die tschechische
Krone 810 .— M., die polnisch» Merk 48 PL

Banken und Geldmarkt.
w. Das Goldzollaufeeld . Für die Zeit vom 14. bis ein¬

schließlich 20. März beträgt das Goldzollaufgeld 552 900 Proj-
tu. Frankfurter Kreditanstalt. A.-G.. Frankfurt a, M.

Die Gesellschaft hielt am Mittwoch ihre außerordentliche
Generalversammlung ab. in der das Aktienkapital auf
100 000 000 M. erhöht wurde durch Ausgabe von neuen
Aktien im Werte von 88 Mill. M. Die neuen Aktien, die
vom 1. Januar 1923 ab dividendenberechtigt sein sollen,
werden zunächst nicht gedruckt, sondern in ein Aktienhucn
eingetragen . Die neuen Aktien werden von einem Kon¬
sortium unter Führung des Bankhauses E. Wertheimber.
Frankfurt a. M.. zum Kurse von 200 Proz. übernommen.

Industrie und Handel.
tu Die Metallbank und Metallurgische Gesellschaft

A.-G . Frankfurt a. M.. hielt ihre ordentliche Generalver¬
sammlung ab. Die Bilanz, die Gewinn- und Verlnst-
rechnung und der Geschäftsbericht wurden genehm.icd-
Der Reingewinn mit 176 758 827 M. wurde m folgender
Weise verwendet : Zur Verteilung einer Dividende von
6 Proz. für die Vorzugsaktien und Auszahlung von 40 M.
Vordividende für iede Stammaktie, zu Gewinnanteilen des
Aufsichtsrats und Gratifikationen an Beamte und Aüf-
sichtsrafsmitglieder . Ferner werden aus dem Reingewinn
126 Millionen verwendet um für iede Stammaktie eine
weitere Dividende von 1200 M. zu verteilen, den Wohlfahrts¬
zwecken wurden 3 500 000 M. zugewiesen 1 614 349 M. wur¬
den auf neue Rechnung vorgetragen. Hierauf wurde das
Grundkapital der Gesellschaft um 73 Mill. M. von 140 MR.
Mark auf 213 Mill. M. erhöht durch Ausgabe von 5o0(K
auf den Inhaber lautenden Stammaktien über le 1000 M.
und 180 auf den Namen lautenden Vorzugsaktien zu ie
100000 M. unter Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre.
Die neuen Stammaktien sollen zu 100 Proz. voll einbe¬
zahlt werden . Die Dividendenberechtigung beginnt mit
Oktober 1922. . . , , ,* Gründung einer deutsch-türkischen Handelskammer.
Auf Anregung von türkischer Seite hatte die Handels¬
kammer Frankfurt  a . M. führende Firmen, die am
Verkehr mit der Türkei interessiert sind, zu einer Be¬
sprechung wegen Errichtung einer türkisch - deutschen
Handelskammer eingeladen . In der Versammlung, in der
türkische amtliche Vertreter und türkische Firmen zugegen
waren, bekundeten die Erschienenen ein lebhaftes Interesse
an der Errichtung einer türkisch-deutschen Handelskammer,
weil sie sich hiervon eine Förderung der bestehenden
lebhaften Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und
der Türkei versprechen . Die Errichtung einer solchen
Handelskammer wurde beschlossen.

* Abschluß einer Interessengemeinschaft deutscher Gas¬
werke. Zwischen der Dux-A.-G- Frankfurt a. M.. den
Askania-Werken. Dessau, und den in der Wirtschaftlichen
Vereinigung deutscher Gaswerke. A.-G., Frankfurt a. M.
zusammengefaßten Gaswerken ist die bestehende Inter¬
essengemeinschaft durch einen neuen Vertrag auf 30 Jahre
erneuert worden . Bestimmend für den Abschluß diese*
Vertrages waren die guten Erfahrungen, die bei dem Zu¬
sammenschluß der deutschen Gaswerke in der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung gemacht worden waren.

* Frankfurter Hol. A.-G. Das Unternehmen beantragt
Erhöhung des Stammaktienkapitals um 8 auf 18 Mill. M.
und Erhöhung des Stimmrechts der Vorzugsaktien vom
7fachen auf das 15fache.

* A. -G. der Löhnberecr Mühle in Xiederlannstein. Die
Gesellschaft schlägt eine Dividende von 0.60 Goldmark auf
ie 600 M. Aktienkapital , berechnet nach dem Goldankaufs-
oreise der Reichsbank nach Jahresschluß 1922. vor.

Marktberichte.
wd. Mannheimer Produktenbörse. Die Börse verkehrte

in weichender Tendenz. Verlangt wurden für die 100 Kilo¬
gramm bahnfrei Mannheim alles in 1000M. : Weizen 80 bis
85. Gerste 80 bis 88. Inlandshafer 50 bis 75. ausländischer
85. Mais 95. Roggen war nicht angeboten. Für Mehl ver¬
langten die Mühlen (Richtpreis! 165 000 M. die 100 Kilo¬
gramm. für Weizenkleie 40- bis 45000 M. Die zweite Hand
gab Weizenmehl zu 130- bis 135 000 M. Rauhfutter kostete:
Wiesenheu 41 bis 42. Luzernekleeheu 46, Preßstroh 38 bis
40. gebundenes Siroh 38 die 100 Kilogramm.

Wettervoraussage für Samstag , 10. März 1923
vuu üer Meteoroiojj. Abtetlun * Juj  Phyükal . Veralna zu Frankfurt a. M.

Bewölkt , vereinzelt leichte Schneefälle, leichter Frost,
Nordostwind.

_ Die beutige Ausgabe nmfahi 10 Seiten._
Hauptichrijtleiter: Hermann iiettsch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki sch; sllr Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den Übrigen Schristteil: g. Günther;  für dir

Anzeigen und Reklamen: H. Souitf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck uud Verlag der L Schelleubergsche» «uchdruckeret l»

Wiesbaden.

Sprechstunde der kchriktleltuna: 1! bi, 1 Uhr.

Auch die verehrten Wiesbadener Damen

Häfnergasse 12 WIESBADEN Häfnsraassa 12
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Wiesbadener Tagblatt. Freitag ' • • Marz 1323.

Saubere Frau
!einige Std . über Mittag
gei. Näh . Schwalbackcr

79. Part
[ gtrilai'lngthte*)
(  Wciölrcke Personen ^ )

[ flaii{Sirii ^ t» wröttlJ
Lehrmädchen

aus achtbar . Familie ses.
iof. Tariioergutung sei.
Hirschfeld. Langgaste 2c.
Eckmuck- u. Lederwaren . . . „
f "'" Hausverlonal )  I Di ^marckring

. Fräulein , in Kucke und
bausb . bew.. sucht « tell.

iGen . Bed . unter 3 . 589
>an den Tagbl .-Verlag.

Antt. Mädch. od. uS
Frau von 8—4 Uhr für
Hausarbeit sofort sejuatt.Näb . Oran ienstrahe 58, 1.
UMO. WßWev

."mal wock. vorm. 1 bis 2
Etund . aei Landkammer.

' ' 22. 3. _

Ja . Mädchen suckt Stell,
i in öausb . ob. bei Kindern
Näheres bei Henaemann,
Moritzstraße 15. 2.

Gesucht .. .
feingebild . unabhängiges

Fraulein
in Saushalt , bei vollem
Familienanschluß , welckes
mehr Wert auf gutes ge¬
mütliches Seim wie Lohn
legt. Off. unter U. 588
an den Tsabl .-Ver lM

Stundenfrau
oder -mädchen für wockti.
dreimal 2 Stunden iur kl.
Sausbalt gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Adresse
im Taabl .-Verlag, -Qs|
Saubere Person

für Stundenarbeit bei
hohem Lohn aes. Klovstock-

Tückt. Alleinmädchen
suckt Stellung in kl. Saus-
Halt für sofort oder 15. 3.,
ev. bei Ausländern . Ott.
u. 6 . 592 Tagbl .-Verlag.

ntöä 3immßi
r Knufn-Snnische» Pers-naQ aefu<f,t- Gute Be-
Sucke für meinen 14) äbr . I Zahlung., Osserlen unter

Sohn eine kaufmännische
Lehrstelle.

OK. u. S . 593 Tagbl .-Vl.
C Gewerbliches Personal)
Gelernter Metzger
kuckt halbtagweiie Besch,
off . u. E. 591 Tagbl .-D.

G 592 Tag bl̂ Ma^Junges Ebevaar kuckt
für sofort ein oder zwei

ml . MM
m. Küchenbenutzung. Off.
i, » 591 Taabl .-Berlag

i den Tagbl .-Verl ag— htmiie 11, « oft._

PersM « » [ * *
mit guten Zeugnissen für
sofort gekuckt. 3u melden
zwischen2 u. 5 Ubr nachm,
bei Fr . Michel. Viktorra-
straße 1. Part. _

Köchin
gesucht, welche ein wenig
Französisch spricht

Lumb öldtstraße 11. 1.

mi  MiidAn
als Stühe in kl. Sausb.
(Weinstube ) kur Rbeingaa
geiuckt. Offerten unter
S . 589 an den Taabl .-Vl,

Tüchtiges
Allein müdchen
ver sofort oder 15. März
gesucht. Hnnratb . Kaiser-
Friedrick -Rina 35 -

Fleißiges ordentliches
Mädchen

Friedrichstraiie 41.

Tüchtiges
Allein mädchen
für 3 Vers, bei gut . Essen
u. reitegmäß . Lohn sofort
oder 15. März gesuckt
Rößlerstraße 5.  _

Junges anit . Mädchen
für kleinen Saushalt geg.
hoben Lohn und gute Be¬
handlung ges. Seerooen-
strabe 6 1 r. -

Tüchtiges
Allein mädchen
(.nicht aus Wiesbaden)
für sofort gefuckt
_ Rbeinstraße 1.
Ordentlickes emofoblenes

Mädchen
in kl. Sausbalt . bei best.
Bebandl .. Verpflegung u.
Lohn iof. gesucht. Senne.
Zinimermonnstrane 4.

leinen

morgens von 7%—9 Ubr
zur Reinigung von De-
russräumen gesucht.

Dentist Emil Müller
Mauritiusvlatz, _

Monatsfrau
für einige Std . vorm . aek.
5>erderstraße 31. 3 tlnks .̂

Tüchtige Beiköchin
und

braves Kiidienmäddien
mit gu :en Zeugnissen zum 15. März gesucht.

Restaurant Franco-Americaine
Spiegelgasse 6. _ _

KorrefiionM.
Jüngere tüchtige , bestens empfohlene Kraft für, , tY_ t^- i „fl* a;nap oKomierhpn Fabrik

Lagerraum
jin ober außerhalb der
Stadt gesuckt.
u. O. 589 Tagbl

Offerten
d.-Perlag
aen

zu vertausche«
Tausche

eine 3- u. eine 2-ZiMm«r
Wohn , gegen eine 4- evtl.
3-Zimmer -Wobnung . Off.

I unter B. 588 an oenÎ 9gbl.-Berlag.
Wer tauscht

4-Zimmer -Wobnung auch
Mansarde , gegen.2 Mans..-
Zimmer u. Kucke mit
Sausverwalt .? Gebe kl.
Abstandsumme. Off. unter

8che zu tauften
WM«4 «Wl>g

gegen eine schöne, sonnige
l -WllM -MliW.

Ott W. 590 TaM -L

Tausch!

leg. eutaioaa
ss ’ä .i
Herrn 90 000 Mk.. eleg.
S -Lackitiefel (42—43) . da

ifü Seoocoffluu
verk. Tbureckt . Blücher
strafte 30 1. -

Frack u. Weste,
!1 Eehrock. mittl . Figur.

j .» i »ii W • Stebkragen (40) .. 1 Klavv-
*** ** ’ Tr Tak« »«Iinber (55) . erne sckone

Tausche meine sehr schon Tischdeckeu. d,v . Noten zu
gelegene kleinere 4-Zim .- ^ rk. bei Rückle. Dleick-
Wobn .. Taunusstr .. gegen strohe 18. Htb. Vart .̂ c,—
gleiche geräumige 5-ZlM.- Guterhaltener
§°W"--Vi .L H.-Mantel

erbeten,_ — 25 Mille , und Frack am
" " sche5 Zj' ~ "Tausche 5 Zim.. Küche. ISeide "(Er746 ) "35 Mille
Bad u. Mansarde gegen ^ verkaufen . bei
4-Zimmer - Wohnung im
Zentrum . Okketten untersn 591 an den TagbbMh

Fiedler.
Helenenstraße 24. 4_

Serren -Mantel.

c, 1(f,e 5—7-3 -Wobnung.
aut . Lase . Wiesbaden od.
Biebrick : gebe FMtsvcb-
Wobn . in Villa Biebrick^Vera . Umzug u. 200 000
Mark . Angeb, u. S . o85

alsdaldcgeu v7n einer ^ rnishen Kahrih Abstand,mnm e. Oit .,umer w.arr^
am , Rhein gesucht . Beherrschung der französischen _ Eltvill"

mit Emvfeblungen . aus
guten Häusern, dreimal
wöchentlich vorm, gesucht.
Frau Rette r Nerotal 53,

Ordentl . Putzfrau
morgens 1 Std . gesucht.

Vntzgeschaft Schmidt.
Gr . Biirgstrabe 3.
Putzfrau

für täglich 2 Morgen¬
stunden gesucht Wilhelm-
straste 6. 3. _

| s -Männliche Personen " )
^^ a»fmü«nischesP« s»nalJ
MmWh  BliGaNer

| vder ZüAalterin
für einige Wochen aus¬
hilfsweise per sof. gekuckt.
Off, u. 2 . 599 Tagbl .-Vl.
5 Gewr rbUches Berionär^

Laufiuuse
für nachmittags fuckt

VutzgekÄäft Schmidt.
I Kr . Burastrahe  3.

~uliuuse

und englischen Sprache in Wort und Schrift ist
Bedingung . Ausführliche Angeb. erbeten u. A« 540
an den Tagbl .-Verlag. 14

Grobe leistungsf . Seifenfabrik juckt für
Wiesbaden und Umgebung b. d. Groß- und umäua Wll„
Kleinkundschaft d . Kolw .-Branche gut emgefuhrten Tag l.-Verla

Wl>!>IIUllgs!l>M JE& .__ _ Tm  a
Geboten in Eltville große 3«8 «rnm-’r-© oVun8 , ab- I»u verk. von̂ 3 Ubr

geschloffene Etage mit reichlichem Zubehör.
Gesucht in Wiesbaden 3—1 • 8immer - Wohnung,

Vorderhaus , event. auch Vorort.
Umzug ivird vergütet . Angebote unter E

589 an den

erlreler.
136!

Lagerraum erwünscht , aber nicht Bedingung.
Offerten mit Aufgabe von Referenzen , mögt,
mit Lichtbild , erb , u . A . 537 an Tagbl -Verlag.

MA ßlafaraHlea-6fla| ®?n
|9 8 K Wafchk., Elektr., Gas, großer Hausgarten,IIahr'esmiete 1200 Mk.,in Frankfurta.M.gegen

t—Ü-Zirnrner-Wohn. in Wiesbaden. Angebote unter
! ? . T. 762 A. an Ala -Haasenstein & Bögler,
IFrankfurt a. M. _

dunkelbl .. fast neu. vrers-
wert zu verkaufen.

Diefenbach.
Rüdesbeimer f

> Neue
Matrosen-Jacken

mit Kragen .für Kinder v.
8—14 I .. Stück 29 898 Ml.

11 Klerderbüste mit
15 990. eine Vrotschnerd-
maschine 8000; em Oel«e-
mälde . neu. Lrebh.. 39 !"“

K. Franz.
Göbenstraße 1K^SLL,_
1 P . fast neue Fußball-

Stiefel (42). 1 Paar
Zamen-KchMsAhe

(Maßarbeit ) . 1 D . Sal^schabe (Er . 41) . beide fast
neu. zu verkaufen.

Bellstein,
Seerobenstraße 32.

Lange Stiefel.
(Er . 41). sowie Kmder-
Klavvwagen verk. sehr

srter Stra ße

SÄulian ««
findet dauernde Stellung
für Botengänge . Ehr.
Limbartb . Kranzvlatz 2.

mit 2Ljäür. Praxis , z. Zt . Holzagent u. Kommissionär
in Weich- u. Hartholzschnittw.-Rundholz, reprasentabler
tüchtiger durchaus selbständigerKauf- u. Fachmann, rm
Fn- u. Auslandsgeschäft bewandert, gewandter Ern- u.
Verkäufer, Persönliche gute Verbindungen zum Pro¬
duktions- u. Absatzgebiet Süddeutschl., Rhld. u. Wests.,
sucht sofort seinen Fähigkeiten entsprechendeStellung
im Innen - oder Außendienst. Eventuell Leitung oder
Nebernahme einer Zweigniederlassung eines m< oder
ausländ . Unternehmens . Gefl. Angebote unter L. »40
an den Tagbl .-Verlag.

Mmckhl
5 MM.

zum Ankauf von Möbeln
gegen bobe Zinken zu leih
gesucht. Ossert . n. M . 592
an den Tagbl -Verlag.

Hotel o. Restaurant
m. Fremdenzimmern , gute
Lage, zu verk. Offerten u.
W. 589 an den Tagbl .-Vl.

Tüchtines
ab 15. März für
.Sausbalt gesucht.

L. Stelmaml.
Nauentbaler Straße 7.

Tüchtig^Mädchen
welches feinbürg kochen
kann u. Sausarbeit mit
übernimmt , zum 15. Marz
bei böckst. Lohn u. bester
Vervflesuna geiuckt. Vor-
-ustellen nachmittags mit
Zeugnissen Kaiker-Friedr .-
Ring 92. I,_

Tüchtiges
Hausmädchen

zum 15. März bei höchst.
Lohn u . bester Pervileg.
gesucht. Dorzustellen nach¬
mittags mit Zeugnissen
Keiser -Friedr .-Rlng 92. 1,

Zuverlässiges solides

f » a«fm«nnisches Personal ^  j

! Dame
aus guter Familie mit
Kenntnissen in engl, und
sranz. Sprache.. Stenogr.
u. Schreibmaschine, sucht

ZMMW1
Läden u. Geschäftsräume.

Eilt Ml. Ummer
sucht ver sofort berusstät.
Dame . Offerten u. L. 581
an den Taabl .-Verlag.

Laden
der Taunusstraße zum -

vermieten . _ ,
Josef Stern u. Sohn.

Taunusstr . 59. -rcl . 611.

Wrauensjlelnj. !( MgW ]
Reffe Ref.. auch non SBe= V—--Beste Ref.. auch von Be¬
hörde vorhanden . Ott . u.

ID. 594 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein
n>?t anter esanhf'ht . h"*'*
schriftliche Seimarb . Off.
u._®. 585 Tagbl .-Verlag.

i i unabb . Kriegerswitwe
tückt. im Sausbalt u. G.e-
ickäft. branckekundig in
Konditorei u. Cafö. sucht
oafs. Wirkungskr . S. 1. 4.
für ganz oder tagsüber

>Off. u. B. 589 Tagbl .-Vl.
^ GewerblichesPersonal)

Fräulein
aus achtbarer Fam .. das
früher Ickon einmal , am
Büfett tätig war . .sucht
Anfangsstelle am Büfett,
am liebst, tn Wiesbaden.
Off. u. L. 589 Tagbl .-Vl.

Elegant möbliertes

WlhlI- ll. SM
in nur vornehmem Saufe
mit allem Komfort , von
einzeln, iunaen Serrn ver
1. 4. gesucht bei guter
Bezahlung . Offerten u.
« . 592 Taabl .-Verla

i Jung , deutsches Ek,t,aar
sucht für soiort od. svater

möbl . od. unmöbliert , mit
Kücke oder Kückenhenutz
Eef . Osserten unt . T . 589
VN den Ta abl .-Verlag.

perfekt in allen Sausarb.
n. etwas Kocken ver 15.
Mär , oder 1. Avril in kl. , , ■— - - - - r
iub - Sausbalt g-i. Rur \ C Hau sversonal
mit fluten Emviebl vor-
zustell. Em ier Str . 24. 1.

sucht möblierte
3—4-Zimmer-
Wohnung mit

Küche.
Preis Nebensache.
SJUliSiiiM

für kleinen Haushalt ge-'
sucht Nur mit guten
Zeugnisten vorzustellen v.
3—7 Ubr.

Lorrezzola .^
Rbeinstras -e 61. Laden .-

Tüchtiges

tzM « j!Wk8
4. aek. Vacharach.

ndrastraß e 6^L,_
Sauberes ehrliches

Mädchen
tagsüber bei gutem Lohn
gesucht bei Frau Bücher.
Reugaste 20. _

Welche Herrschaft
würde ibr Mädchen tägl.
etwa 2 Std . gegen gute
Bezahl , ablacien ? Angeb.
Friedrickstrabe 1«. 1.

!Ml EenM
wants daily engagement
as useful maid or com-
panion . Good references.
Oll , u . G. 589 Tagbl .-Verl.

I Jeune dem. allvutande
causant (ran?ais , demande
ä s’employer comme geu-
vernante pour enfants
chez famille fran ^aise.
Offres sous K . 59
bureau du journal

Ml ’iiilücnrooDiiUiig
mit Küche. 3—5 Zimmer
gesucht. Offerten unter

IL. m  Taabl .-Verlag
Solider Mann

sucht ein einfach möbliert.
Zimmer : tagsüber nickt

suckt zum 1. 4. einfach
möbl. Zemmer
mit halber Penston . Off.
mit Preisangabe unterOllres sous L . 591 au Preisangabe unter

bureau du journal. _ W 589 an den Taabl .-Vl.

»MUpHfÄ
lucht Stellung zu Kindern.
Etwas franz . Sprach - u.
Mustkkenntn. vorbanden.
Gute Referenzen . Ost . u.
H 589 an den Ta gylMl .
Köchin, oeri .. suckt Stelle

bei zeitaem. Lobn. Off. u.
« . 589 ^ a-̂bl.-Verlag,—

mit 1 Bett und Kuchen
benußung gesucht (Sud
viertel ) . Offerten unter
8 . 589 an den Tagbl.
Verlag

Villa
wegzugsbalber zu verk.

Josef Stern & Sohn
Taunusstr . 59. Tel . 6111

Wegzugshalber
f><ws

Imit 4- und 5-Zimmer-
I Wohnungen i.Südviertel
Isofort zu verkaufen.
I Robert Göh,Iillheinstr.91,1.Tel.4840.

.-zwei neue Tafeltücker.
1.60X 3.20. 1.60X 2.75. een
neuer rosa Lederhut und
versch. zu verk. Thummel.
Kaiser-Fr, «dr .-Ring 38._.

Mehrere— , Mehrere
aag^ furt gs aO Tennisschläger

Qaufe Penston . Geschäft.Villa . Saus . Barzahl.
Preis -Off. Postfach 82.

>. 1andard -Bälle . sehr ., in
bestem Zustand , verkauft

!Me bim
der städt . Handelsschule,
fast neu . zu vk, Tburecht.

mit ausfübrl . Preisan-
aabe unter E. 593 an den
Tagbl .-Verlag.

aa.
Dame, berufstätig , sucht

einfach möbliertes
Zimmer.

(Dauermieter ). Off. mit
Preisangabe u. L. 592
cn; den Taabl . Verlag

kl.Md.LmdhOM
od. II. 8infam.-®iHa1,„.
SS KMDWNAH

Alias
zu verk.. 50 Karten enth.

Paul Bleitaen . ^ ^Wellritcstraße 11. Sth . ,ck
2 Schreibmaschinen.

fabrikneue BollmasÄinen.
zu Mk. 75« Mille.

1 Neminaton 7.
aebr.. aber iebr «ut erb..
zu Mk. 359 Mille zu verk.

Langenhahn.
K- ifer-Friedr .-Rlna 9«. %

Flügel
sehr gut erbalten , preis¬
wert su verk. Sofstdi.
Kellerstraße 10. 2 r..

Kl. Landhaus
mit Garten . Rübe Wiesb ..
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 591 an den Taabl .-Vl.

Stück Land
Ioder Garten mit Obst¬
bäumen zu kaufen gesucht.

IOff. u. W. 582 Tagbl .-Vl.

Berufstätiges Fräulein
suckt aus sofort einaafmsbi. Wim
im Zentrum der Stadt.
Off „ . K. 592 Tagbl .-V

Großes Anwesen ,
mit großen Kellereien zu lausen gesucht.
Offerten nurv. Besitzer unter 17. SS3 !CL»-«,.,-un-^» u«,

!an den Tagbl.-Veilag._

\ [  MSO
Best. Handwerker suckt

ein möbl. Zimmer , mit
od. ohne Kochgelegenheit.
Off. mit Preisangabe u.
E. .592 an den Tagbl .-Vllm \. Sinn«
zum 15. Mäiz , in d. Rabe
des Bahnhofs , gesucht.
On u . G.  591 -r.agbl .-B.
Herr sucht schön mobl.

ungeniertes Zimmer , w.
n. vorübergebend benutzt:
möal. ievar . Eingang . Ott.
unter 2 . 592 an den
Taabl .-Nerla a. _

Jüngerer Herr sucht
möbl. Zimmer
mögl. separat , im Zentr.
Ois mit Preisangabe

( ^ ^ Privat V̂erkSufs^ ^
LedenslnttelchesthSst

gegen Wohnungstausch so¬
fort zu verkaufen . Onert.

>,c. T . 592 Taabl .-Verlag,

Occasion!
1 wunderbare Persianer-

Jacke. 1 Astrachanmantel,
sowie schöner Skunksmuff
bill. zu verkaufen. Mayer.
Dreiweidenstraße 6. 2 r.

Schreinerei
Izu verk. Werkstatt kann
mit übernommen werden.
Näheres Roonstraße 7.
1 Stiege rechts.

R 59t Taabl .-Verlag._
Junges deutsch. Ebevaar

(kinderl.) suckt a . Dauer-
mieter . .pM .3innn«

Läuserschweine
Izur Zuckt zu vk. Schlosterei
Lendle , Wolfram von

!Ejchenbach-Straße. -
i Läuserschwem zu verk.
Sckwamm . Luiienvlatz 10.
von 2—4 Uhr
Wachsamer ichottiicher

. Schäferhund
preiswert zu verkaufen.

Jean Eger,
Winkel im Rbeinaau.

Tel .: Oestrich 32.

(etwas Kückenben. erw.) .
für sofort oder 1. Avril.
Offerten unter U. 599 an

King-Charles
zimmerrein und wachsam,
in gute Hände zu verk.

pjTicrieii «Hist « '» »» | Offerten unter 6096 an
den Taabl .-Beriaa H. Gieß.

Ein geräumiges schönes>Nriesbäden.

im Schneittüchtig im Schneidern u.
Haushalt , iuckt zW 1- 4.
vaiiende Stelle . Offerten
u. D. 589 Taabl .-Vertas.

Möbl. Zimmer
kuckt int . jung . Mann ab
1. Avril , womöglich >m
Vorderb . u. mit el. Lickt.
Zuschriften mit Preis u.
L. 593 an aen Tagbl^
Verla « erbeten.

.. geräumiges .
Zimmer

iLnZS ."Ätz LSLLLLLmm  filtlö
st  ä  r'

Preis , sofort Barzahlung.
Blanchet.

Rerotal 14 2. Stock.,

lledMiis fd)öne$
Berkaufe

Slate-Fuchs
vreisw .. gut erb. Penston
Mon Revos . Frankfurter
Straße 6. Zimmer 19. von
2—4 Uhr, bei 9tatof.
Dunkelbl. Gabardinestoff

für ein Kostüm preiswert
Li,zu verkaufen

Labnitraße 4 _L
nswaldt.

Benes Sêoentfeiö
u. Jumper bill . zu verk.

Rabold.
Rahnbosttraße 2. 1 Stock.

Berick. getrag. Kleider
u. Blusen von Herrschaft

ITlim Auftrag zu verkaufen.
Anzusehen Sonntag von
10 bis 1 Ubr bei

Wolfingee.
KlovstoMra ße 13. Part.

besteh, aus : Sveiseschrank.
Ausziehtisch, 2 Anrichte¬
tischen und 12 Stühlen , zu
verk. Preis 8 Millionen
Mark . (Einkaufspreis be¬
trug 35 000 Goldmark .)
Sick wenden an Herrn
Feu. Hellmundstraße 51,^

KomplettesDopp.-WM
bellnußb .. mit Marmor,
stbr gut erb . u. gr. malt¬

oreiswert zu verkaufen.
Schlichter? ^ ' 8

, Lin . mod^ ScklEu »" "^
mit Cckal preiswert ^ I i"
verk. « au« . Scharnhorst - N ' T?il .. 2 wetße \mmt ?C . I. 6tyC._ SaftBS- “

Velde Sttilio«
mit Schal preiswert

—— - -——- , Schlaf,im .. 2 Kuchentische
1 © cfirod * Ainuo mit  Stühlen bill . zu verk.l (ones neu) ^h . Vogler,
*ii verkaufen bei Daniel . >Nheingauer Straße 9JL±

Aiüaaik ?\ , ” • - ■,„ ,?stzgguet Strqße

Salto-Anzug Äietalidett
Größe. I weiß . Bilder , und Kleitz-getraa .. mittlere

blau . Jackenkleid. r 44. U
veiß. Bilder lt.
cerk. Grob . flflilüfl
Chaiselongues nurwenig getrag . billig »u I Chaiselongi

verkaufen bei WüstefeÜ. I n. 52 000 Ä
Bareastraße L ' Bender . Ad!

:k. Tapezieret
.lervr öS. S-
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Wegzilgshalill
M verk. : 1 komvl. nubb .-
voliert . Schlafzimmer mit
Sviegelschrank. ein 2tür.
Kleiderschrank. 1 Küchen-
Einricht .. Einkockavvarat
m. Gläsern . Dürravvarat.
Einmachtövfe. 1 Emaille-
Bütte . Küchen - Geschirr.
Schneider - Maschine, ein
Eckneider-Tisch u. Bügel-
aeräte . Samstag . von 2
bis 8 Ubr. und Sonntaa.
von 11 bis 2 Ilbr . Adresse
u erfragen im Tagbl .-
erl . Ländler verb . Qn

Cbaiielongue
zu verk. Tbomas . Weber-
aalle 50. 2. nur vorm.

El!ine gute Ottomane
u . 1 Kanavee . 1 Fabnen-
sckild (Kunstschlosferarb.) .
Lüster für Elektr .. Saus-

rlrs -Leiter orw . Görtz,
delbeidstraße 35. Bart.

Wnll »M M
IWTllk

massiv Eicken, neu . .zu
«erkaufen bei Hetterich.
HckarnhyMtratze^ ?, . ^Scha !nh ÄMrsbe . .7,_l ._nsneiiBr
weih, fall neu. billig zu
verkaufen. Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Berlaa . 0g

KeMMM
Enterb . Küchen-Einricht.
ixt 180 00)1 ant zu verk.
ei Schmidt, tzallgarter

Strake 6. Stb.
L
Strake 6. S tk . 2.
WerNWMW
umständebalber vreisioert
u verk. Preub . Eltviller
~ rnßs 18 Laden-" äks 18 Laden.

prttffiSlF

Wage. Gewichte. Säure.
Probiersteine und Werk¬
zeuge zu oerkauien . Off.

kaabl .-Verla gE. 593

^MMWiäslh .ne
wenig gebr.. zu verkaufen.
WLitefeld. BärenstruKe 2.

5 PS.
neu. mit Anlasser, zu
1 Million Mark soiort ab-
Smeben. Zuschriften unter. 580 an den Taabl .-Vl.

Vollständig durchrevar.
neu bereifter F4C

guter Bergsteiger , für
4 Tonnen . Umstände Kalb,
sofort zu verk. Vrobekabrt.
jeder Art bereitwilligst.
Zuschrift, unter 3 . 13 an
A'a. S. L B.. Mainz.
Wel scknonnenaalfe 13.
Wanderer-

Motorrad
8 PS. 2 Zyl .. in tadellos.
Zustand. für 1200 000 Mk.
»u verkaufen Dotzbeimer
k trake 19. 5,tb. 1. Etage.
Getriebe-

Motorrad
3 Gänge. 3!4 PS. 1 Zyl ..
Lrerlaus-Kuovel .. Sozius-
ntz. iebr gute Maschine,
tu verkaufen.

Sornttadt.
nwalbacker Strake 70.

i
Uneues Hemn-Md

iu verk. Anzuseben Sams-
ag. bis 5 Ubr.

Emil Schmidt.
danstraße 12. Sinterb
- ues sfahrrad zu verk.

1 Herren-Rad
1 Damen -Rad

wenig gefahren.
^ . Viktoria ",
lbzug. Beck. Mauritius

ÄSSsr«
vreiswert zu verkaufen.

Tomaliui,
" 4. 8. Stock.r-~ . -i-' U

Aoher gebr. duntelbl.Kinderwagen
M- M verk. Kauffmanu.

_L
<Veddigrobrl"zû oerk."bei

_. , Arndt.
■agglSLEL raftt 44. 3SBcih emaillierter Herd,
«ut oemWelt. Eröbe 0.55
k 0.90. vreiswert zu ver¬
kaufen bet
^ .Brünett. Erbenbeim.
Wiesbnh- ner Strake 25».

«zMöneWc
Gasofen zu verkaufen.

. Dam Schmidt.
«Keinblickltr. 1. Adolksb.

Gelegenheit!
2 Stubenöfen , ein grober

aubeil . Kelle! m. Feuerung
kur Metzgerei, ferner ll.
schwarz- weißer Svitzbund
zu verk. B. Klos . Adler-
stroße 21.  _
3 Gasruglamven . 1

beirofen . 1 _
gamaschen zu Der!
Serderstraße 31

Paar
k. S
‘A_L

. >as-
Lever-

irtes.

Badeeimichtung
emaill . Wanne und Gas¬
wandofen . wie neu. zu
verk. Wo ? sagt der Tag-
blatt -Verlag. _ Op

IGuhkesel
Durchm. 33 cm. mehrere
Kisten, komvl. Sckmier-
achse zu verk bei Herbst.
Ädelbeidstraße 81. Stb . 3
1 Grube Strohmist
>20—150 Ztr .. vreiswori
zu verkaufen . Herbst.
Äorkftrake 7. Stb . 2 r.
C Hanvl er-VerkSu fe j

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Serren -Anzüae. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

Gebröck«
bei Preisreduzierung ab-
zugeben.

Steimann.
Rauentbaler Straße 7.

I» '/»-Ml -SWelslMM
20000„  SotDeaui-,flognol-

lind Surgunöerfialtfjcn
10000“A'Site-Sognalflöiftn-

sowie alle Sorten
3/s* u. Literflaschen

hat sofort billig abzugeben
Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstratze 4. Tel. 5173.

m m  l @J [®J m [<§>] m

Falt neun jUapptoagen
mit und ohne Verdeck, Partie fast neuer Filzhüte und
«euer Zvlinder billig zu verkaufen.

Karl Petri , Frankenstratze 26, 3 St.

Piano
gebr^ mit sch- voll . Ton.
vreiswert zu verkaufen.
Kirsten. Scharnborststr. 7.

Schlafzimmer
Kommodenickr.. Birken.
Eicken und Kirsckbaum.
zu verkaufen, bei Minor.
Mauritiusstraße 14. 1.

Suche für 3 Zimmer und
Küche auterb . Einzelmöbel
jeder Art . Teoviche. Port ..
Gardinen . Kaffee- u. Eß¬
service. Weißzeug. Niov-
u. Ausstellsachen. 1 Piano
u. 1 ßuterf). Herren- und
Damen-Fabrrad.

Rendel,
Bismarckring 11. 1 rechts.

Reifekoffer
evtl . Schließkorb zu kaufen
aei. Off. m. Preisana . u.
W. 502 an den Tao ^. .

Sehr hohe
Bezahlung!

Kaufe stets
«IM -8IWMM.uettnos.Sleioerfdou
»ei aller litt.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Frankenstraße 26 3. Stock.
Verschiedene
Palmen,

Strohdecken
für Mistbeete, frischer

Pferdemist
zu tauien gesucht. Breis¬
offerten an
O. Weümever. Obergärtn.

Nerotal 1 von 8—5.

?ayrer, Teile
Metalle rc. k. D. Sivver.
Rieblltratze 11. Tel. 4!4878.

Äei Sonne . Kälte , Schnee
und RegenHuss man die och uh mit
11 O pflegen

F92

— öl- und säurefrei —
lauft zu Mk. 550 .— das Stück

W . Ruthe . Weingroßhandl., Kurhaus.

1 WsergGMpe
(2.30 Meter bochi gesucht.

Milbelm Koch 15..
Delkenbeim.

Durch rechtzeitige Dispositionen

Früh
und frühzeitigen Eingang , bin ich
bereits heute schon in der Lage,
meinem Kundenkreis eine reich¬
haltige Auswahl ganz besondere

preiswerter

zeigen zu können . — Eine Be¬
sichtigung dürfte zweifellos von
Interesse sein , um sich über die
kommende Mode zu unterrichten.

WIESBADEN
Herren - u . Knaben -Kleldung

Sport — Auto — Livreen KIrdsgasse 42.

[ MM « 1
Wer gibt Auskunft

wer den kleine« schwarze«
Sund mitnabm . welcher
in der Bleickstraße. zw.
8 u. 9 Ubr gestern abend,
von einem Auto Lber-
sabren wurde. Belohnung
zugesichert.

Ametzman«.
Bleichstraße 30,  _

"Die Herren, welche am
8. 3.. abends 9 Ubr. aus
der ..Walballa " die

Mitnahmen , sind verraten
und werden um sofortige
Rückgabe gebeten, andern¬
falls Anzeige erfolgt.

Bolnei -Fundbüro.

MMMMmil
(Kleines Saus ! gesucht.
Offerten unter m . 591 an

Lohnfuhren gesucht!
!für 2 kräftige Pferde
ab 1. April ob. früher.
Offerten unter Chiffre |
F . T. 7544 an Ala - 1

IHaascnstei« & Bögler,
| Frankfurt a. M. F46 I

14'

mit machtvoll . Sofa , iecks
Poisterstiibten (Moauette-
Bezug ) u. Fenttervortler ..
schöne Pendule -Ubr ul» ..
herrickmktliches

Speisezimmer
Eicken, zu verk. Minor.
Ma urit iu sstrasze 14. 1. __
Pr . Fahrrad

fast neu. mit Zubehör.
189 Mille , u. 1 Dezimal¬
wage. 50 Mille, zu verk.

Holland.
Sedanstraße 5.r

eckt Eicken, „ mit orima
Einlagen , fast neue „Ko..-
u. Linoleumtevv .. Läufer.
Fcnstervort .. Divlomaten.
gute vol. 2tur . Kleider,
schränke, kl. u. gr . Tische.
80 Stück Stuhle . Ers 'ckr..
1 kl. Kücheneinncktuna.
Soicgel u. Bilder , versck.
gute Diwans und Soms.
lack. Betten , kleine Wasck-
lvilette . Chaiielongues
. . . fast n.

üliWlch

Nachtfckr.. 1 elea . .
Korbkinderliegewag . bill.
zu verkaufen. , .
Mobcllaa . u Schreinerei

IDolf» er,
Neuaalle 19 Hth. 1- Et.
Lefichf. llL -12'̂ y.
©utcrl ). Bett

billig zu verkaufen. Leuß.
Westendstraße l . 2.

Amerikaner
kauft

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen

zu grobe» Preise «.
Offerten erb. Lebmaun.
K.-Friedr, .Ring 47. 2 l..
oder zu svrecken v. 12—4.
Lehrerin sucht guterbalt.

«mOWllsIMll
Mencr . Ausgabe V. 1897.
zu kaufen. Gef. Off. mit
Prcisang . u. M 590 an
den Tagbl .-Perlag.

verglast, div . Glastüren , prachtvolle eich.
Abfchlutzwandm.Facetteglas. 2.10x 2,80,
für Bank geeignet, 2 guterh . alte Gas¬
öfen zu verk. Herz. Webergasse3, Laden.

Hold- «. Silber-
Gepitinde, Zihngebisse,
Bestecks, Leuchter, Auf-
steüsacheu,Mühe!,Kieidir,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878
8le Skl. MW.

MöSk!usw.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinttr . 3. Fernivr . 3489

2 Teppiche
aut erhalten, zu kaufen
gesucht: 1 Stuck 2X3 m.
u. 1 Stück 3X4 m. sowie

1 Kleiderschrank
Itürig . Kirsckbaum. Off
u. O. 592 Tagbl .-Berlaa.

Markise
nur aut erbalten , komvl..
Fensterbreite ca. 2 m. und
1 Ausspann-

Teppich
Velour , einfarbig , zirka
22 ra. zu kaufen gesucht.
Offerten unter F. 599 au
den Taabl .-Berlag
Roßhaare,

zu kaufen esuckt.
teber.

Vorküroße 7. Stb . S.

Flaschen
Rot - u. Weißweinslaschen
kaust zu aut -m Preis an

Svaniilh » Weinstube
Juan Berta.

3Rickelsberg 7. T. 1970.

10 lögel« !
Bitte ausschneide».

Kaufe im Auftr . eines

Zink u. alle anderen
Metalle zu den aller¬
höchsten Preisen an.

W. Müller,
Adelbeidstr. 37. vos r„

Ecke Moritzstrabe.
NB. Lager geöffnet

ieden Tag von morg.
8 bis 7 Ubr abds . Be¬
stellungen werden frei
ghgebolt.

»pmps
Blei . Zinn . Alteisen usw..
alte Lüster . Badeösen.
Bucker . Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Breis

Still
Bliickerttraße 3. Hof.

Televbon 6958.

IM« lheu
in braunem Mantel , w.
jrck gestern Wilbelmftr . 17
vorgestellt bat. wird ge¬
beten. nochmals vorzu-
ivrecken.

(Mmn*©ßfunöön
Verloren

schwarze Brieftasche mit
Vaoieren . Eeldinb . Geld
als Bel . Abz. Schmieden.
Nerottraße 42. 1.

3 Monate alt . am 7. 3..
abends entlaufen . Gegen
Belobnuna abzug. Rbein-
strabe 62. Büro . Gartenb-

Kaufe noch immer

Zinn -Geschirre
Kupfer, Messing, Blei, Bücher, Eisen usw.

Zahle noch immer
wie bekannt konkurrenzlose hohe Preise.

KL . Kaufe auch Speicher-Sachen, alte Möbel (auch
defekte), Lampen, Lüster usw.

P . Engelhardt , Wellntzstr. 8, 1 1.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Sctawalbacber Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
!llle einzelne Möbelstliae, lonijil. 3imtnMiui(f)üinpii
ganze Nachlässe , Herren - und Damen - Kleider,
Lasche , Gold - und Lilbergegenstande , Antiquitäten.

Jos. Schwarz. Bleichsttche 34, 2. rechts.
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Heinrich  Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

Frühjahrs-AnzügejL-Mä
für jede Geschmacksrichtung

zu sehr vorteilhaften Preisen.
Man beachte die Schanfenster Kirchgassen. Walhalla-Ecke.

K 109

MS na Junen-nnü
auf 1.26 geschnitten, einschl. ca. 500 rm Stollen»
Nutzholz, loco Wald Nähe Neuwied;

Ul/i fffl« mMÄ.
ft—10 m, astfrei, 28/46 cm Durchmesser, smd
etwa 200 rm Brennholz eingeschlossen— inkl.
80 rm Eichengrnbenholz (Siegkreis);

KM rm ZchMlIZ».M°„,
sofort zu verkaufen

gegen Barzahlung . Offerten sind zu richten an

Muscheid,
hei Niedertaeisser , Wielandstrabe 11, 3.

Heinrich Göbel
G. m. b. H. ^ VV

Kohlenhandtung ' ’
Adelheidstraße 49 — Fernsprecher 1048.

Solange Vorrat reicht : ^
Böhmische Nußkohlen
Rheinische Braunkohlen
Gaskoks
Brennholz
Melierte Kohlen . 147

Kotalen - Geass
O. m. o . H.

Ellenb o g en S a « se 17 . Tel . 151 (auch nachts ).

£astUraftwagen-?ark
für jegl . Fractifoeförderung

(größ . u . Kl. Transporte ).

Sung
Neu eröffnet!

Durch günstige Einkäufe sind wir in der Lage , ein

raurmpe
werden prompt und billig geliefert

GoldschmiedewerkstätteH. Degraa,
Kaiser -Friedrich -Ring 44.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädels

zeigen an
Julius Katz u. Frau.

Wiesbaden, den 7. März 1928.
Karlstraße 10.

«fr  Zur mim  im MtlüIWzuilgen
/\  empfehle ich * '

U.SrouRfoiienäUr.320#11
frei Haus , auch für Hausbrand bestens zu empfehlen.

Adolf Nemnich, Kohlenhandlung
Telephon 1578. Hermannstraße 21.

best , aus : 2 Betten , 2 Patentr ., 2 Schonern,
> 2 dreiteiligen Wollmatratzen , Spiegelschrank,

Waschkommode mit Spiegel u . weiß. Marmor.
2 Nachttischen mit Marmor, Handtuchhalter,
zusammen für uur 1 400 OOO Mark,

dasselbe In nußb .- poL;
1 weißes Schlafzimmer

750000 Mark;
1 Herrnzimmer

massiv Eiche ; auch einzelne

WoS ^nÄiiE &iraer , Salons
Weiße Küchenelnrichlung 210000 Mark

zu verkaufen.
Weiße u. Nußb .-Kleiderschränke , Matratzen , Spiegel u . verschied.

Correzzola & Goldberg
Rheinstraße Ol . _ _

Maria-Theresia Lepp
verw. Strassweg, geb. Adt

Hans -Georg Lepp
Vermählte.

Wiesbaden, 10. März 1928. Sonnenberger Str . 2b.

Vorzugs -Asigebot ! |
Nur solange Vorrat!

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen, Zigarren • Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. m

A. Let schert , Faulbrunnenstr . 10.

Feinste ungesalzene
Tafel - Marg arine

in Pfund -Paketen
a 2900 .— 34110 .— 3800 .— (koscher)

Lastkraftwagen
stehen jederzeit zur Verfügung.

Feinstes amerikanisches
M Blockschmalz «

Pfund 3750. —
Feinstes Koicosfelt

lose Pfund 2900 .—
in Tafeln „ 3500 . -

Wilhelm Fischer,
Büro Friedrichstraße 29.
Telephon 291 und 3030.

Fsf . Tafelöl
Rüböl [Vorlaut]

Etr . 5900
5800.

Fs*. Weizenmehl

ßr » metl . Finkclstein,
prakt .Arzt u.Geburtshelf er,in Belgien appr . (Deutscher)

u . Facharzt für H «XUt - und Geschlechtsleiden
Sonnonbergo Stra8e 11a(gegsnfliar Nr. 58]. Tal. 3945.

Sprechz. 10—II1/, , 3—4, Sannt. 10—t_
O Pfund 900
oo .. ItOO .-

Keuchhusten
Asthma u. Verschleimung.

Spezialbehandlung
mit anerkannt bestem

schnellen Erfolg.
0 . Schlamp , Apotheker,
Kaiser -Friedrich -Ring 17.

jetandesaiiit Wie sbaden
Sterbefälle.

Am 6. Marz : Witwe
Karoline Menche. geb.
Sckols. 58 I . 7. : Mechan.
Hermann Söffner . 26 I.
Aootb . Siegfried Blum.
59 I . Kind Hanns Lu
Roffmann . 2 T . 8. : Kind
Ferdinand Dickert. 1 M . i
Ebefr . Dorotbea du Fais . |
geb. Goßmann . 68 I.

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem schwerem Verluste unsrer
teuren Schwester

Henriette Straus;
sagen wir innigsten Dank.

Rosa Brand, geb. Strand
Emilie Strautz
Familie Karl Strantz.

Wiesbaden—Berlin.

Heute nachmittag entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsre gute Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Clara Risse
verw . Jäger , geb . Korthiiuer.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Hermann Risse.
Wiesbaden, den 8. März 1923.

Berlin, Duisburg Meiderich, MSrS» Heißen.
Die Trauerfeier findet am Montag , den

12. März , vormittags 9 /̂, Uhr, in der Leichen¬
halle des alten Friedhofs statt, daran an¬
schließend die Beisetzung auf dem Nordsriedhof.

Bon Beileidsbesuchenund Blumenspenden
wird gebeten absehen zu wollen.

Carl WM?
A.-G.

Grahenstr . 12, T. 5032 HeUmundstraße 20
Potzhelmor Straße 57 Gneisenaustraße 16
Seerobeustrußo 15 Stiltstr . 20, Tel. 655

Hirschgraben 7
Sonnenberg , Bierstadt,

Talstraße 23 RathanssUaße 7

Fgr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Dahinscheiden unsrer lieben, guten Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und
Tante

ftrau Amalie Mattio» Wwe.
geb. Thierbach

sprechen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten sowie der Berussseuerwehr Wiesbaden,
besonders dem Herrn Pfarrer für die trostreichen
Worte am Grobe, unfern innigsten Dank aus.

Die trauernden Kinder.
Sonmuberg-WieSbade», Biebrich. Frankfurt,

Trier n. Hamburg» den 9. März 19'3.

Nach kurzem , schwerem Leiden ist heute vormittag , 1Uhr,
im fast vollendeten 69 . Lebensjahre meine liebe Freu , unsere
treusorgende unvergeßliche Mutter,Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Dorothea du Fais
gab. Ooßmann

sanft entschlafen.
Tm  Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil du Fais.
"WTBSBAD EN (Kirohgaese 88), den 8 . Mära 1928.
Beerdigung am Samstag , den 10. de. Mts ., neohmittags

3 Uhr , von der Leichenhalle des Südftiedhofes aus.
Blumenspenden und Beileidsbesuchs dankend verbeten.
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M WM«i» UM« 1922.
Wie nachstehend naher in Zahlen angeführt wird , kom¬

men in Preußen als geeignet für vlan - und berufsmäßigen
Wrinanbau nur einzelne kleine Gebietsteile in Betracht und
dementsprechend auch nur ein verschwindend kleiner Teil der
GesamMache. Aber gerade diese so eng begrenzten Teile
des Landes sind zumeist weltbekannt durch die Eigenart der
dort erzeugten Rebgewächse. und .wohl in keinem anderen
Land wird soviel Mühe und Sorgfalt auf Kultur und Pflege
des Weins verwendet wie dort . Im Jahre 1878 wurden im
Zusammenlurng mit der ersten Erhebung der landwirtschaft¬
lichen Bodenbenutzung und des Ernteertrags auch Fläche
und Ertrag des Weinbaus feftgeftellt. Seinem find diese
Ermittelungen fast alljährlich wiederholt und von 1902 ab
auch Fragen über di« für Most und Trauben erzielten Preis«
gestellt worden. Ein « Trennung der Angaben nach Weiß-
und Rotwein sowie nach der Güte des geernteten Gewächses
führte man dann 1906 durch, und von 1920 ab werden all¬
monatlich in der Zeit von Anfang Juni bis Oktober Er¬
mittlungen über den Rehstand , jedoch ohne Trennung nach
Weiß- und Rotwein vorgenominen . wobei im Sevtember
nmd Oktober auch Fragen über die wahrscheinliche Güte der
Trauben gestellt werden . An Rebland sind letztmalig im
ganzen Staatsgebiet 19 853 Hektar ermittelt worden , von
denen 18542 Hektar im Ertrag . 2711 Hektar ohne Ertrag
waren . /

Für den Anbau kommen im ganzen 538 Ortschaften in
Betracht , von denen 287 als die sogenannten Weingemein-
deu mit je 10 Hektar und mehr Ertragssläche gelten : auf
letztere entfallen 15 794 Hektar oder 95,5 v. H. der gesamten
Ertragssläche . Für das ganze Rebland ergibt sich ein kleiner
Rückgang von 163 Hektar oder 0.84 v. H. gegen 1931. der
jedoch vollständig auf die nicht im Ertrag stehende Fläche
entfällt , da di« Ertragsfläche sogar eine Zunahme von
2« Hektar aufweist . Die Gegenden des mittleren Rbetnge-
bieis mit seinen Verzweigungen in das Main -, Rahe -,
Lahn«. Abr-, Mosel- u-nd Ruwergebiet haben eine ständige
Vergrößerung , die übrigen Landesteile dagegen eine merk-,

Bekanntmachung.
Samstag , den 19. März 1923.
versteigere iÄ in

nachmittags 4 Nhr.

Dotzheim, Schönbergstraße4
bestimmt: _ . .. ‘ _ .1 SteinbauerbaNe mit lamtl . Stembanerwerk-nugen.dtv.Sandsteine. 1Grabstein. 1öand-rren. 1 Leiter . 1 Regenfaß . dio . Bauholz usw.
Mentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.

Besichtigung jederzeit.
Lonsdorfer, Gerichtsvollzieher

_ Wiesbaden . BsrNtraße 12._

Nachlatz-
Versteigerung

fflotgen AMD. iea 10. m 1923.
vormittags 9K- Ubr beginnend,

versteigere ich im Auftrag der Erben im Haufe

Mltmi  Me$6,Al.

liche Verminderung des Weinanbaus erfahren , wie aus fol¬
genden Angaben beroorgebt : Die Rebfläche ist im ganzen
seit 1878 nur um 765 Hektar oder 3.8 v. S .. in den nicht¬
rheinischen Bezirken jedoch um 2630 Hektar oder 77.4 v. H.
zurückgegangen ist: die Rhein - usw. Gebiet« weisen dagegen
eine Zunahme von 1874 Hektar oder 11,3 v. H. auf. Die
statistische Bearbeitung des Weinbaus wird seit 1908 sowohl
nach Regierungsbezirken als auch nach Gebieten vorgenom-
men. die für den Anbau annähernd gleiche Vorbedingungen
bieten , vor allem aber hinsichtlich der Eigenart der Gewächse
fick, nahestehen. Als solche Weinbaugebiete werden in Preu¬
ßen angenommen : 1. die in den Regierungsbezirken Pots¬
dam. Frankfurt . Schneidemühl und Liegnitz. 2..die in einigen
Kreisen des Merseburger Bezirks sowie 3. die im Saale - und
Unstrutgebiet vorkommenden Weingemeinden . 4. das Main-
gebiet . 5. der Rheingau . 6. das Rbeingebiet außer dem
Rheingan . 7. das Nahegebiet . 8. die Gebiete der Mosel.
Saar und Ruwer , 9. das Ahr -. 10. das Lahngebiet und
11. die in den Kreisen Erfurt (Land ) . Wttzenhausen,. Geln¬
hausen und Obertaunns vereinzelt vorkommenden Weinbau
treibenden Gemeinden \

Die Hektarerträge sind nach der Mostmenge nt den ein¬
zelnen Gebieten lehr verschieden, und zwar weisen die nicht-
rheinischen für Weiß - und Rotwein zusammen Erträge von
69 bis 11.5 Hektoliter , die rheinischen von 19,4 bis 58.0
Hektoliter auf . Letztgenannter Ertrag wurde im 8. Gebiet
(Moiel . Saar . Ruwer ) geerntet : er wird bisher nur von den
im gleichen Gebiet erzielten Durchschnittsertrag vom Jahr
1915 mit 71.8 Hektoliter übertroffen . Es folgen, dann in
weitem Abstand das Ahrgebiet mit 31,6 Hektoliter , das
Lahngsbiet mit 29.5 Hektoliter , der Rbeingau und das übrige
Rbeinyebiet mit 26.9 und 26.8 Hektoliter und,schließlich das
1. Gebiet (Regierungsbezirk Potsdam . Frankfurt . Sckneide-
mühl und Liegnitz) mit nur 6.9 Hektoliter . All« Gebiete
außer dem 8. (Mosel usw.) liegen unter dem Durchswnrtts-
ertrag des Staats , was das gewaltige Übergewicht des
Maselgebiets über alle anderen hinsichtlich der Ergiebigkeit
vor Angen -führt : denn es umfaßt allein 68.8 v. H. der ganzen
preußifaien Mosternte . obwohl seine Ertragssläche nur 48.9
v. H. ausmacht Für Rotweine sind die Durchichnittsertrage

Billige Bezugsquelle
für beste

Herren - Stelle blau Cheviot , Melton.
‘ Kammgarn.

H Qualitäten,moderne Muster.
Hosensfreifen.
lila , stahlblau , dunkelblau

schwarz etc.

30rap €e — Mareago —Damen -Tudie
todenstoHe für praktische Mäntel, Capes. Kostüme.

Tuchfabriklager Peter Molineus
Wiesbaden — Blebriche ? Siraäa 17 , \

(nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof ).
Groß-Verkauf . Klein-Ver kan f

Tel. 2080. Verkauf 9—6 Uhr . Tel. 2080.

im z.. 4.. 5.. 7.. 9. und 10. Gebiet höher als für Weißweine
trotzdem ergehen sich für letztere zusammen 42.3 Hektolit«
gegen 25.0 Hektoliter der Rotweine , weil im 6.. dem bauvt
sächlichsten Rotweingebiet , der Ertrag sehr gering ausfiel
Betrachtet man die erzielten Erlöse von emein Hektar, s-
steht zwar das Moselgebiet mit über 1 Million Mark w red ei
an erster Stelle , doch ist ihm der Rheingau mit etwa 800 00t
Mark ziemlich nahe , und auch das Lahn- und Mamgebr «'
haben für Rotwein « Durchschnittserlöse von wehr als 600 006
und 850 000 M . gehabt . Die Höchsten Durchschniitsvreue für
1 Hektoliter Most batte der Rheingau mit 29 955.4 M . ni>r
Weißwein und das Maingebiet mit 25 600 M . für Rotwein.
Aber auch das weit nordöstlich gelegene 1. Gebiet erhielt
Preise von fast 18 000 M . für Weißwein und über 14500 M.
für Rotwein , die von den meisten übrigen Gebieten mcht
erreicht wurden . . . .. . .

Alle vorstehenden Zahlen mrt Ausnahme der für die
Weingemeinden und den Anbau find gegenüber denen der
voraufgegangenen Jähre bedeutend höher. Die Mosternte
reicht hinsichtlich der Gesamtmenge und .auch des Ertrags
vE Hektar fast an die bekannte be,t« Weinernte Des Jahres
1915 heran : sie wird außer von dieser von keiner Ernte Ted
Bestehen der amtlichen Ermittlungen übertroffen oder auch
nur annähernd erreicht , obwohl zu vermuten stand, daß der
Fruchtansatz durch den anhaltenden und strengen Wmter ge.
litten haben konnte . Das Jahr 1922 reiht sich mrt seiner
gustn vis vollen Ernte den vier ähnlich guten und eurer
mittleren (1919) feit 1917 an . Die letzten- 6 Jahre bilden
sEit gleichsam einen Ausgleich für die »oranfgegangenen
mageren Jabrfünfte . von denen der Zeitraum 1902 bis 1906
nur 2. von 1907 bis 1911 und 1912 bis 1916 sogar nur fe 1
bessere Ernte aufweisen . Am auffälligsten sind m vorstehen¬
der Zusammenstellung die Abweichungen der erzielten Geld¬
werte von denen der früheren Jahre . Der Gesamtwert stieg
von rund 44.4 Millionen im Jahre 1915. am 12.5 Milliarden
bis 19°2 allo um das 281fache. und der Hektolitervrers von
60.2 M . auf 18 261.8 M .. also auf das Z03fa<he in dieser Zeit,
infolge der Geldentwertung bis Dezember 1922. Einige
Winzer haben Hektoliteryreise über 41000 und 45 060 M.
erhalten . _ ;__

Ladenvermieiung.
Am Donnerstag , den 15. März 1923. nachmittags

3 Uhr . sollen im Bureau der Badeverwaltnna
(..Berliner Hof") in Schlangenbad 4 Läden in der
Kolonnade am Kurbausgarten (darunter ent «rrifeur-
Iuben ) öffentlich meistbietend für l—3 emhre ver¬
mietet werden . Die Vermietnngsbedmgnngen rönnen
im Bureau der Badeverwaltung "ingesehen oder
gegen Voreinsendung von 50 Mk. von der genannten
Verwaltung durch die Bost bezogen werden. F288

Staatliche Vadeverwaltuna Schlangenbad.

nachverzeichnetes Mobiliar und S -rusbaltungsgegen-
stände. als:
«in Biano . kremsaitig . schwarz: _ , ,
zwei eaalr Betten mit Sprungrahmen u. Matrahen,

egale Nachtschränkemit Marmor . 1 « Ra . 1 Singer-
Nähmaschine. Auszug - u. Zimmertsiche. . Kommode.
Deckbetten u. Kisten. Stühle , staffelet . Kuchen¬
schrank. Tisch. Kuchenbretter . 2 Punibranke diverse

^ Bücher. Bilder . Spiegel usw.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Adolf Messer.
Auktionator und Tarator.

Telephon 4296. 26 Marktttraßr 26. Telrväon 4296.

Nachlatz-
Bersteigerung

Norgm fiomstflo. Den 10. Mz 1923
vormittags 9Va Uhr beginnend,

versteigere ich im Auftrag der Erben in meinem Ver¬
steigerungslokale

22 Neugaffe 22
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar einer
3-Zimmer-Wohnung und Küche:

Kleiderschränke, Auszieh -, Nipp-, Näh- und
Bauerntische, Kommoden, Rohrstühle, Spiegel
i» Goldrahmen, Sofas , 3 vollständige Betten»
Sessel, Nachtschränke und Waschtische, 1 voll-
ständige Küchen-Einrichtung, 1 Regulator,
Bett- und Tischwäsche» Porzellan , Glas und
Küchensachen und viele hier nicht angeführte
Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Telephon 3870. Telephon 3870.

KGKOOKGKKKOOOOOKK

| Papierhaus Wirth  ®
G. m. b- H.

fSis. 16118 Tciunusstr . 16118. Z%.
Papier -Ausstattungen — Schreib - u . Lederwaren

(H) Büro -Bedarf = ^Jüro -Einrichtungen-

• Nach vollendeter Neu-Einrichtung

Neu -Eröffnung
Samstag, den 10. März,

9BT vormittags 11 Uhr.  TBS

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig r»i » 1 « MÜrz

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblafthaus , Langgasse 21.
Preis Mark LOO —.

3
Strickjacken

nmpers
Wolle und Seide

konkurrenzlos
in Preis und Qualität

Bielefelder Wäschelager
28 Michelsberg 28

1. Etage, gegenfihar Synagoge.

.- SlOlWMMk
zu noch vorteilh . Preisen.

Gebrüder Leich« .
Oranienstr . 6. 133

Schreibmaschinen
* « ka»f. Tausch. « «kauf. Reparaturen.

Gulzberger . Adelheidstraße 75 . Tel . 772.

Gelegenheit Occasion.
YorkstraB. 4, ^ aS. 4’,

eiche« , modern , Preis 520000 Mk., gebrauchte Herren-
und Damenuhren von 5000 Mk. an , sonstige antike Uhren,
Wanduhren und Küchenuhren preiswert zu verkaufen.

Prima Streichbatz und E-No, Geigen,
Mandolinen . Zithern . Gitarren . 1 Eichen-
Auszugtisch . 2 Standuhren und verschied.
Wilder verkauft

SiliM,« » « ?25.

! 15 % Rabatt!
gewähre auf

w fertige$errea*u.HüDgz-
Mziige ii.NWllhls-Ps!stl>!sfasleHsnen-AHe 11.HvWnW.
fgT  Auf Wunsch Zahlungserleichterung! TBB

Blum,
MH. Luisenstraße 26, 1, MH.
1.ftege. AMSei her

Achtung !!
Dem werten Publikum zur gef. Kenntnis - Q

m nähme , daß ich bei meinen sämtl . Wieder - m
j Verkäufern hier«.Umg.einen entsprechenden^■ Preisabschlag ■

® für meine Fabrikate eintreten ließ.

J Fpiedrich fiClenk !
Moritzstraße 10. Telephon 785.

3 ÄNAÜ ^ a einzelne Röcke und Hosen,
3 ) aNi6Nt ! ökÄ6r einzelne Röcke und Blusen

sowie 1 Posten Damen - und Herrnsttefel noch billig
zu verkaufen. Schwarz , Bleichstraße 34, 2 rechts.

Erstkl. Schneiderin
neu zugezogen , empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter sowie einfacher

Damen - und Kindergarderobe.
Cell. Oft . unter .7. 598 an den Tagbl.-Verlag.

WeSdie Fabrik
oder Warenhaus

hat teilw . oder laufende BSecharbeifen
für hies . Spenglerei zu vergeben ?

Off. m. n . Ang. u . D. 593 an d. Tagbl.-Verlage



Seit « 1P. vrr. s ». __ , — - —

MaftochfenfleischI Grotzmetzgerei
Hirsch
iacher Str . 61 — Tel

Ochsenfleffch, nur bNlrglte  Prerfe . I empfiehlt'l» ansl . Gefrier -Maftochsenfleisch
mm  KttoiiS, Mtmstr. 17.  L ou.,« M  “
Stürzen Sie nicht

Freitag . S. März 1923.

IKristall-Palast.
Nur hi « «ionntaa!

gesalz. Ochsenfleisch
k Pfd. 220 » Ml

I» Schweineschmalz . . . . k Psd. 3900 Mk.
Ia Niereirfett. k Psd. 3400 Mk.
ferner empfehle von frischer hiesiger eig. Schlachtung:

IK̂e l ln Masthammelfleifch k Pfd. 3600 - 4000 Mk.
Ia Schweinesleis ch . k Pfd. 4000 —4600 Mk.

_ , . , , , " E.— I Rindfleisch zum Kochen. . . . k Pfd. 2800 Mk.
Es ist Ihr eigener Schaden! ;--.t &ssss

Ich zahle diese Woche für Aalbskeule . k Pfd. 3400 Mk.
GoSd-f Silber -, PSatin- lft*15  frisches Hackfleisch. . .<Psd.L»oo M.

übereilig in den ersten besten Laden, umJuwelen los zu werden

Gegenstände, auch Bruch,
Br ili aalen

bedeutend m®Hr als jeder andere
Für alte

Zalmgebisse
perStüch 10000 Mk.

Brennsfiffe
Per Stück QOOOO Mk.

Achten Sie bitte genau auf NameGrosshut
27 Wagemannstraße 27

_ Telephon 4424.
Höchstzahlender ist die spezielle

Grober u. feiner Prestkopf Pfd. 3600 -4000 Mk.
Fleischwnrft u. Würstchen» stets frisch,

k Pfd. 3260 Mk.
Mettwurst zum Schmieren . . ä Pfd. 4000 Mk

Prima argentinisches

« Lj

Plalin - Ankaulsslelle
Wagemann Straße 21  nur 21

Zahle Valutapreise für

Juwelen,.Gold*. Silber-,
Platina Ĝ nÄ d.'

Brennstifte,
l « i8iEi «i <ehisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Ed.

12800 li .u. 2900 Ml.
Ludwig Strauß

Oranienstratze 21.

Telephon 1317. Telephon 1317.
Frisch eingetroffen:

I. Qual, argent. Mastochsenfleischk Pfd. 2600 Mk
1. Qual, frisches Mastochsenfleisch k Pfd. 3000 Mk.

ferner:
1. Qual, frisches Kalb -, Hammel - und Schweine¬

fleisch zu billigen Tagespreisen.
Aufschnitt feiner Wurstwaren.

Q -f Wagemannstr. Ol
ÄJl Telephon 754.Telephon

Bitte auf Firma u.Nr.21 genau zu achten.

Rauenthaler , Ecke Hallgarter Ettatze.

»
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

j dem hödisten Tageskors
nur In der f:

Goldankauf stelle I
L. Schiffer I“

KIMM 50 "

1. Qualität MslvWsW
(frisch importiertes Auslandfle sch)

per Pfd. 2800 Mk.

Prima vöjsen-» Kalb' unb KWslnefleW
und Wurstwaren zu Tagespreisen.
Metzgerei Herrmann

Walramstratze 6. Telephon 502.

Nur bis Sonnlag!
->- II. Teil!

(für sich abgeschlossen)
Der Kolossal - Film!

Brennendes Meer.
Anfang 4 Uhr. — KassenofTnung3'/a Ulir-

sGeMl.ElnOhlillWnI
SamstagMorgen

fährt leeres Rollfuhrwerk
nach

Oamtstadt
hin und zurück.

Abfahrt 8 Uhr vormittags.
Telephon £691 . _

Leere Rolle
fährt Montan nach Darm-

Iltadt Teleph on 1515,Unim
Ellcnboaenaalie9. L

[ Hntatidjl

Cafe Ritter
Geh. i. Dame lAus-

>landsdeutschel erteilt
Mjlh.u.srz.MemU
Off. u. M. 59? Tagbl -B.

Unter «len Elchen.
Samstag u. Sonntags

0000000®
0 Hansa-Hotel§0 u -Restaurant0

0aiipjr gamstag, dm 10. 3. 1923:

01
0
0

Fleischbrühe in Tassen

Steinbutte m t frischer Butter

Kartoffeln RA

Schweinerückcn garniert |

0
Hansa-Bombe

Konzert  des beliebten® Salon-Orchesters FZkWilli Lind. W!

Edingshaus
Adlerstr . 40 Ädlerstr. 40

Immer - mehr Freunde
erwirbt sich das

Zü Empfehle:

(Auslandware)
2600 Mk. per Pfd.
3000 .. .. ..

gegenüber Kaufhaus Biumenthal.
Fing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50  zu achten.

Sein « WM.

TDemflafdfen
ßu taufen gefügt.

tjotet

Empfehle diese Woche:
lla Ochsenfleifch - - Psd . 2600 Mk.
Ia Rindfleisch . Pfd . 2200 Ml
Ia Kalbfleisch - Pfd . 2400 —4000 Mk
Ia Nierenfett . gar . rein Pfd . 2400 Mi.

| Ia Schweinefleisch sowie samt !. Wurstwaren
zu billigsten Tagespreisen.

iffltcB Mi ». Inntiiinsflr. 6,
-/ - | Empfehle

Sdiwat/fet  3ö(fn Prima Rindfleisch
deulsme zum Braten . . . . . 28 » » Mk.

m -Hilft, ! Hackfleisch , stets frisch, 3000 Mk.
SMÖltwOilHOlll gek. Schinken und alle bessere Wurstwaren sowie

„ . * ’ „ . .. Obltlonserven zu den billigsten Tagespreisen,
schwarz. Brust brarm-weist spitzer Laos ., mit gelbems ^ „ i (1 _ „ _ „ \ cu.LMisMIhw IfOnitjtnfii 42
Wiederbrinaer hohe BelohnungFriedrich. Dobdsimer Slrast.' 73. H1L. 1. A. Eberftescb. ) . Holdauu

Haut -,
Korbmöbel

Geschlechts- u. Frauen-
leiden,Blutunlersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst. Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon ll -12 u. 6-7 abds.

Harmoniumd.schönsteu.vsilkommenste
Kausinsfrument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u.Notenkcnnlt-
nis sof. 4stim . spielbar.
Jllust . Katal ums . F4ö
A.oys Maier , Fulda
_ gegr . 1846._

Der große dreiteilige
Abenteurer-

Fortsetzungsfilm:

Thalia
Die Tran
mit den

Millionen!
Haute letzter Tag!

Her Mann m . d.
eisern . Maske.
Historischer Prunkfilm

in 7 Akten
nachAlexandcr Dumas.
Ab Samstag , 10. März:
Der groBs Maxim-Film

der Deulig!
Sie Tledemans.
Ein glänzendes Lust¬

spiel in 6 Akten.
Regie : Max Mack.

Hauptdarsteller:
Eva May
Lya de Pufti
Harry Liedtke
Paul Heidemann
Ernst Hof mann.

1. Teil : Der Schuß in |
der Pariser Oper.
Hauptpersonen:
Ellen Rip ' ter

Georg Alexander
Hermann Picha

Carl Huszar
E. von W nierstein.

Sprudelndes Leben in
eleganter Ausstattung,
Grazie und Eleganz
durchdring , jede Szene

dieses einzigartigen
Filmlustspiels.

Beginn 4,6 u. 8'/4 Uhr.

|Kinephon-Tliealer.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr.

IDie Geschichte des
grauen Hauses.

1. Erzählung:
ier Mord aus

I Krim . - Drama , 5 Akte.
In den Hauptrollen:

Han d Weisse
]Albert Steinrück
Chaplina.Auswanderer.

1Groteske in 2 Akten.
IDer Löwe ist los.
I Amer .Groteske , 2Akte.
lAnf . 4, Sonnt . 3 Uhr.

Irama—
130 Bleicbstr . 3 » .
IErstaufführung
19a?Geheimnis

der Osiris.
j(Das Opfer der

Sklavin Haifa .)
lAegyptisch . Millionen-

Monumei

00000000
lonumentalfilm

| Original-Aufnahmen in
Aegypten , Syrien,

Nazareth usw.
I Ueb . 3000 Mitwirkende

ln Peddia u. Weide emvl.
Tischler. ^ ^ 1Thür. Korbmöbel-Jndnstr.

Erabenstrahe 2. 2.
Kückentischeu. -Stuhle

billig zu verk. Bathauer. jnsümerstrahe 34.

Ein feuchtes
|Rendes - vous
ILustspiel in 2 Akten.

[ IHM |
Sraals -ThLKle».

Erohes Ha« ,.
Sametag , 10. März,

f 2». Lorjiellun , «Ibonae .nmt v.
Ur -Aufführun»

Der Dieb des Glücks.
! Eine heite e Oper in 3 Akten

von Bernhard Schuster.
I In S .ene geletzt von E . Mebus.
1 Anfang 7. Ende etwa S.tS Uhr.

Kleine, Ha»».
<Re sldenr - Theater .^

Samstag . 10. März,
f 2l . Vorstellung Stanimrech « ^

Die Ratte«.
BerNner Tragikomödie in fünf
7Ikren von Eerh . tzaup mann.
In Szene gefetzt von Dr . Wolff

von chordon.
Anfang s.z I, Ende nach 10 Uhr.

Die Aufnahmen wurden
auf ein. Expeditionaus-
geführt .die üb.Verona,
Venedig , Triest , Porto-
rose,Pirano , Bari , Brin - 1
disi, Korfu -, Korinth,
Athen, -Dardanellen u.
Konstanlinopel durch
den Bosporus zum I
Schwarzen Meer und
zurück über Varna,
Sofia, Belgrad , Garda¬
see, Budapest nach |

Berlin -führte.

Nächste Woche:
Der zweite Teil . I

Leitung : Kouier (« «ilW
IttO Nt«Mth

[whm-jloiizelte1
Samstag , 10. Märs.

hach mittags i Uhr:

| Abonnements -Kanzert
kUdtisoues K.arardü34üjr.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapelimoister.

I i. Vom Wörther See , Marsch
von Schild.

I 2« Ouvertüre aur Oper »Der
Mulatte “ von W. üalfe.

3. An der Weser , Lied von
I G. Pressei.
I 4. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau'
von A. Adam.I5. Fest-Ouvertürev. Leutnor.

16. Feenmärchen , WaLer von
Job . StrauÜ.

17. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ von R. Wagner,

| Abends 8 Uhr im großen Saalo
Ballett - Gastspiel.

| Primaballerina und Premier
des Moskuier Balletts

Tamara Ga na • k on rdia
Alexander Demidotf

unter Mitwirkung »on
Waaiill orloft

I Ochesler : 8tädt . KurorobaaM*

I
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